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Die Expedition.
o

Trugbilder.
„Wenn wir die Zuckerausfuhrprämien abſchaffen

wollten worüber alle im Hauſe einig ſind ſo
iſt das unmöglich, ohne dieſelben zu erhöhen, weil
wir ſonſt bei internationalen Verhandlungen und
ich kann Herrn Richter ſagen, das verſtehe ich beſſer

auf keinen Erſolg zu rechnen haben. (Lachen
links.) Das iſt keine theoretiſche Streitfrage, ſondern
eine Thatſache, die ich beſſer verſtehen muß. So
declamirte am Montag in ver Zuckerſteuerdebatte der
Reichsſchatzſecretär Graf Poſado wsky im Reichs
tage. Allerdings, Graf Poſadowsly ſollte es beſſer
wiſſen. Aber das Vertrauen auf ſeine zutreffende
Beurtheilung der Sachlage kann Niemanden beſtimmen,
für ein Geſetz zu ſtimmen, welches, wenn es erſt
einmal beſchloſſene Sache iſt, beſtehen bleibt, auch
wenn ſich hinterher herausſtellt, daß der Herr
Schatzſecretär ſich geirrt hat. Die bisherigen Er-
fahrungen ſprechen gegen ſeine Auffaſſung. Als
Mitte der 80er Jahre auf Vorſchlag Englands
über eine internationale Vereinbarung über die
Beſeitigung der Zuckerausfuhrprämien verhandelt
wurde, hatte Deutſchland höhere Prämien, als
heute vorgeſchlagen ſind, und doch ſind die Ver
handlungen geſcheitert, u. a. auch deshalb, weil
Frankreich ſeine Beſteuerung des Zuckers vollſtändig
hätte umgeſtalten müſſen Das Hinderniß beſteht
heute erſt recht, nachdem Frankreich das Material
ſteuerſyſtem eingeſührt hat, um die Concurrenz mit
Deutſchland aufzunehmen. So lange aber das
Materialſteuerſyſtem mit ſeinen uncontrolirbaren
verdeckten Prämien beſteht, iſt eine internationale
Vereinbarung über den Verzicht auf die Prämien
völlig ausgeſchloſſen. Ueberdies werden in Frank
reich Prämien nicht nur für den exportirten Zucker
gezählt, der nur ein Fünftel der dortigen Zucker
Production in Anſpruch nimmt und deshalb iſt der
Widerſtand der franzöſiſchen Zuckerinduſtriellen gegen
die Beſeitigung der Prämien um ſo ſchwerer zu
brechen. Auch die vorjährigen Verhandlungen ſind
an dieſen Bedenken Frankreichs geſcheitert, während
OeſterreichUngarn zu der Aufhebung der Prämien
bereit war, obgleich Deutſchland bisher eine etwas
niedrigere Prämie gewährt, als die öſterreichiſche
Geſetzgebung. Die Forderung einer Prämie von
4 Mark iſt bekanntlich von den Vertretern der bis
zum Jahre 1892 durch die Materialſteuer begünſtigten
Landestheile mit gutem Rübenboden erhoben worden,
weil es ſich in dieſen um eine große Zahl älterer,
techniſch weniger vollkommenen Fabriken handelte.
Man müſſe eine annähernd eben ſo hohe Prämie, wie
die franzöſiſche gewähren, hieß es, um Frankreich zur
Nachgiebigkeit zu zwingen. Bleibt es jetzt bei der
von dieſen ſelben Intereſſenten in der Commiſſion
vorgeſchlagenen Prämie. von 2 Mark und
ſcheitern weitere internationale Verhandlungen
dennoch, ſo wird ein neuer Wettlauf nach noch
höheren Prämien beginnen, vor Allem dann, wenn

böſen Beiſpiel

daß das Prämienunweſen endlich
müſſe! Für die Zuckerintereſſenten iſt die Ver
ſicherung, daß ſie Prämien nur deshalb und nur
ſo lange verlangten, weil andere Staaten ebenfalls

Prämien und obendrein noch höhere gewährten,
nur der Tugendmantel, mit dem die prämien
lüſternen Induſtriellen ihre Begehrlichkeit verhüllen.
Darüber iſt, glauben wir, auch der Schatzſecretär
keinen Augenblick im Zweifel. Man ſchämt ſich
doch noch ein wenig, tief in die Taſchen der
deutſchen Conſumenten zu greifen, um den Eng
ländern, Amerikanern u. ſ. w. deſto billigeren
Zucker zu liefern. Und ſo ſucht man die
Conſumenten in Deutſchland mit der Verſicherung
zu beruhigen, daß die Opfer nur verlangt würden,
um das Ausland zum Verzicht auf die Prämien zu
vermögen, während man innerlich feſt überzeugt iſt,
daß das Ausland ſeine Prämien wohl erhöhen, aber
keinenfalls abſchafſen wird.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterreich-Anga r. Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus ſetzte am Dienſtag die
Debatte über die Steuerreform fort und nahm
Artikel 1 der Vorlage, betreffend die Neuregelung
der Erwerbsſteuer und die Einführung einer Renten
ſteuer und einer Perſonal CEinkommenſteuer, mit 161
gegen 53 Stimmen in der Ausſchußfaſſung an.
Wegen der öſterreichiſchen Wahlreform
fanden am Montag in Wien 12 Arbeiterverſamm-
lungen ſtatt, die einen ruhigen Verlauf nahmen.
Die meiſten Redner erklärten, man müſſe die Wahl
reform in der angenommenen Faſſung acceptirenden Kampf für das allgemeine, gleiche und geheintt

Wahlrecht jedoch um ſo entſchiedener fortſetzen.
Ztalten. In Abeſſinien iſt die Lage unver

ändert. General Baldiſſera ſetzt die Unterhand
lungen mit Ras Mangaſcha wegen Auslieferung der
in Tigre befindlichen italieniſchen Gefangenen fort.
An Bord des „Archimedes gingen die erſten Truppen
nach Jtalien zurück. Das Occupationscorps leidet,
wie von anderer Seite gemeldet wird, ſtark unter
der ungeheueren Hitze; ſelbſt in Maſſauah fordert
der Typhus jetzt noch viele Opfer. Jn der
italieniſchen Deputirtenkammer wurde am
Monntag über die Entſendung einer Abtheilung
des ruſſiſchen Rothen Kreuzes nach Abeſſinien
verhandelt Die Deputirten Aguglia und iirmeni
begründeten darüber eine Jnterpellation. Der Unter
ſtaatsſecretär des Aeußeren Bonin führte aus,
das Geſuch, der Abtheilung den Marſch über
Maſſauah zu geſtatten, ſei aus Gründen der
Humanität geſtellt worden, und hätte im Prinzip
angenommen werden müſſen. Sobald aber bekannt
geweſen wäre, daß die Zuſammenſetzung der Ab-
heilung ihr einen militäriſchen Charakter
gebe, hätte die italieniſche Regierung auch in An
betracht der von den Abeſſiniernbegangenen Grau-
ſamkeiten, über welche General Baldiſſera gerade
damals berichtet hätte, es für ihre Pflicht gehalten,
die ruſſtſche Regierung zu bitten, die Abreiſe der
Abtheilung aufzuſchieben, und dann die ruſſiſche
Regierung zu bitten, auf die Landung der Abtheilung
in Maſſauah zu verzichten. Dieſe Erklärungen
der italieniſchen Regierung hätten in keiner Weiſe
die guten Beziehungen beeinträchtigt, welche die
italieniſche Regierung mit Rußland aufrecht zu
erhalten wünſche.

Fpanien. Die ſpaniſchen Cortes wurden
am Montag in Madrid eröffnet. Jn der Thron
rede heißt es, zur Herſtellung des Gleichgewichts
ſei es nöthig, bei dem Entſchluſſe, die Einnahmen
zu vermehren, zu verharren, vbgleich die Umſtände

dafür nicht Neue Opfer würden von
zur Entwickelung

en. Die Regierung werde die eingegangenen
Verbindlichkeiten gewiſſenhaft reſpektiren. Seſetzes
v werden in der Thronrede angekündigt eine

des Rekrutirungsgeſetzes und der
zen über die Munſtzipal- und Provi

die Erklärung be

Japan, die Vervollſtändigung der Ausrüſtung, die
Vermehrung der Flotte, die Einbringung des außer
ordentlichen Budgets zur Erwerbung neuer Schiffe
und Reformirung der Arſenale. Dem Aufſtand
auf Kuba iſt in der Thronrede ein längerer
Paſſus gewidmet. Darxnach iſt der Aufſtand aus
gebrochen, nicht weil die Aufſtändiſchen eine lokale
Autonomie, ſondern weil ſie die Unabhängikeit
Kubas wollen. Ein Triumph der Aufſtändiſchen
würde die Civiliſation zurückdrängen und den Wohl
ſtand des Landes gefährden; das könne Spanien
nicht dulden. Spanien reicht den Reuigen die
Hand, iſt aber vor keinem Opfer zurückgeſchreckt,
um ſeine Autorität aufrecht zu erhalten, und wird
auch vor keinem ſolchen Opfer zurückſchrecken. Die
Reformen werden im geeigneten Augenblick zur
Anwendung kommen. Der Aufſtand nimmt zu
und wäre ſchon unterdrückt ohne die Hilfe des über
die Lage auf Kuba getäuſchten Auslandes und ohne
die chimäriſche Hoffnung der Aufſtändiſchen, den
Schutz einer Großmacht zu erlangen. Die Ent
täuſchung, welche den Aufſtändiſchen in dieſer
Beziehung zu Theil werden wird, wird zur Her
ſtellung des Friedens beitragen. Die Thronrede
kündigt alsdann einen Geſetzentwurf an, betr. die
Schaffung einer lokalen Finanzverwaltung auf den
Antillen, in welcher die Rechte Spaniens aufrecht
erhalten werden,

Füdafrikag. Der Transvaalpräſident
hat in einer Unterredung mit dem Vertreter des
„Reut. Bur.“ in Prätoria ſein Erſtaunen über
die am Freitag im Unterhauſe erfolgte Vertheidigung
Cecil Rhodes von amtlicher Seite her aus
geſprochen und erklärt, er hätte gewünſcht, anweſend
zu ſein, um perſönlich die Ausführungen einiger
Redner widerlegen zu können. Die Behauptung
über Jntriguen zwiſchen Transvaal und
Deutſchland ſei nichts als leeres Geſchwätz.
Transvaal begehre mit allen in Freundſchaft zu
leben, für dieſen neueſten Anſchlag aber gäbe es
keine Vertheidigung. Die, welche ihn aus
geführt haben, müßten auch beſtraft werden.
Dr. Jameſon und Major White richteten einen
Brief an die „Times“, in welchem ſie nachdrücklich
in Abrede ſtellen, von Cecil Rhodes am 29. Dezbr.
1895 oder zu einer anderen Zeit ein Telegramm
erhalten zu haben, welches ſie anwies, ihre Streit
kräfte nach Johannesburg in Bewegung zu ſetzen.
Englands Vertreter in Transvaal, Jacobus de Wert
iſt nach einer Meldung des „Reut. Bureaus“ von
ſeinem Poſten zurückgetreten.

Deutſchland.

Berlin, 13. Mai. Aus Wiesbaden wird
gemeldet: Der Kaiſer ſprach nach der vorgeſtrigen
Vorſtellung im Hoftheater dem Jntendanten von
Hülſen ſeine Anerkennung aus und ernannte dem
Sänger Julius Müller zum Kammerſänger. Nach
der Ankunft im Schloſſe dankte der Kaiſer vom
Balkon aus der zahlreichen Menſchenmenge für die
dargebrachten enthuſiaſtiſchen Kundgebungen. Später
fand ein kleines Souper ſtatt, an welchem außer
dem kaiſerlichen Gefolge, auch der von Wien ein
getroffene Militärattaché Graf von HuelſenHaefeler
u. a. theilnahm. Geſtern Vormittag begab ſich der
Kaiſer nach dem Neroberge im Walde. Zum Früh-
ſtück im Schloſſe ſind mehrere Einladungen ergangen.

Kaiſer Wilhelm hat geſtern Abend Wiesbaden
verlaſſen und iſt heute früh auf der Station Wild
park eingetroffen. Von dort erfolgte nach einer
Stunde die Weiterreiſe beider Majeſtäten nach
Primkenau.

Ueber die Unruhen in Deutſch
Südweſtafrika) iſt der Bericht des Landes-
hauptmanns Ler ein nunmehr eingegangen und

tg.“ veröffentlicht.
hereits bekannt iſt,

wird in der
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chef in Gobabis ſind plötzlich Nachrichten über
Viehdiebſtähle und Feindſeligkeiten gegen kleinere
Stationen und Patrouillen eingetroffen. Der
Hauptmann v. Eſtorff iſt mit 50 Mann und einem
Geſchütz nach Gobabis geſandt worden, um den
Diſtrikt zu verſtärken. Den Diſtriktschef im Süden
iſt die Ergreifung von Maßnahmen behufs Ver
hinderung eines ekwaigen Durchbruchs der Khauas
dorthin, wie ſolcher Anfang 1895 erfolgt iſt,
befohlen worden. Ferner hat Major Leukwein den
Kapitän Witbooi an die Pflichten ſeines
Bündnißvertrages exinnert, ſowie an ſeine Mit-
verantwortlichkeit in dieſer Sache, nachdem er die
ihm ſeiner Zeit zur Aufſicht übergebenen Khauas
habe entrinnen laſſen. Welche Maßnahmen derſelbe
daraufhin ergreifen wird, ſteht noch dahin. Nach
dem von der Abtheilung Eſtorff Nachrichten
eingetroffen waren, welche die Theilnahme des
Häuptlings Nicodemus an dem Aufſtandsverſuch
als ſicher erſcheinen ließen, iſt Major Leutwein mit
dem Reſt der verfügbaren Truppen perſönlich nach
Gobabis marſchirt. Der Zeitpunkt zu dem Auf
ſtandsverſuche iſt ſeitens der Empörer inſofern für
ſie günſtig gewählt, als der nach Deutſchland
zurückkehrende Theil der ausſcheidenden Mann
ſchaften ſich bereits in Swakopmund befindet,
während das Telegramm, laut welchem der Erſatz
am 1, Mai landet, erſt nach deren Abmarſch
eingetroffen iſt. Jn Folge deſſen iſt angeordnet
worden, daß von denjenigen Mannſchaften der

Schutztruppe, deren Kapitulation am 1. April c.
abläuft, vorläufig keiner zur Entlaſſung kommt,
während die Dispoſitionsurlauber wieder ſämmtlich
eingezogen worden ſind. Auf dieſe Weiſe ſind für
den Feldgebrauch etwa 100 Mann verfügbar ge-
macht worden. Ueber den äußeren Anlaß zu den
Vorfällen vermag Major Leutwein nichts zu

berichten. Es ſcheine ein ganz frivoler Friedens
bruch vorzuliegen ob zuerſt von den Hereros oder von
den Hottentotten ausgehend, ſei noch unklar. Man
könnte auch auf den Gedanken kommen, als ob
die Bewegung mit den Unruhen in Südafrika
in Zuſammenhang ſteht. Es fehle dafür aber bis jetzt
an beſtimmten Anhaltspunkten. Der Bericht ſchließt
„Sollten wir am Vorabende eines allgemeinen
Hererokrieges Kehen, ſo würde die Truppe einer
bedeutenden Vermehrung bedürfen.“ Aus Wal
fiſchbai iſt der „Südafrik. Ztg.“ ein Bericht über
die Unruhen zugegangen, der die Anſicht vertritt,
daß der ganze Aufſtand ein lange vorbereiteter
zu ſein ſcheine. Lieutenant Lampe ſoll ſchon mit
Granaten zwiſchen die Aufſtändiſchen gefenert haben,
wobei mehrere von dieſen ſtelen. Samuel Maharero
von Okahandya iſt ebenfalls aufgefordert worden,
dem Landeshauptmann zu folgen man iſt geſpannt,
wie er ſich verhalten wird. Da Windhoek von
Soldaten ziemlich entblößt iſt, bilden die Einwohner
ein Freicorps zur Platzvertheidigung.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12. Mai.)

Die zweite Berathung des Zuckerſteuergeſetzes
führte heute zunächſt zur Annahme der Verdoppelung der
Ausſuhrprämien (2,50- 3,55 3 Mark.) Nach einer längeren
Debatte, in der die Abg. Dr. Barth und Richter dieſe
Liebesgabenpolitik von Grund aus verurtheilten, was dem
Vorkämpfer der Liebesgaben Empfänger Dr. Paaſche
Anlaß zu der Behaupkung gab. ſie hätten ſeit der erſten
Leſung nichts gelernt, wurde 8 70 mit 159 gegen 110
Stimmen angenommen. Von den ſüddeutſchen Abgeordneten
ſtimmten etwa 20 mit der Linken gegen die Erhöhung.
Ebenſo wurde die Erhöhung der Verbrauchsabgabe von 18
auf 21 angenommen, ferner der Zuſchlag zur Betriebsſteuer
für den über das Contingent hinaus producirten Zucker.
Zu S 68 Zuſchlag zu dem aus der Melaſſe angenommenen
Zucker wird zwar der Antrag Paaſche mit der Beſchränkung
des Zuſchlags auf das Contingent angenommen, dann aber
S 68 mit dieſem Zuſatz mit 162 gegen 106 Stimmen abge
lehnt. Die Berathung wird morgen fortgeſetzt. Nach Er
ledigung der Zuckerſteuer folgt die dritte Berathung der
Novelle zur Gewerbeordnung

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 12. Mai.) Jm
Abgeordnetenhauſe wurde heute der Antrag Gorke zu

S 14 des Anerbengeſetzes für Renten- und An
ſiedelungsgüter mit geringer Mehrheit angenommen.
Entgegen der Vorlage wird demnach das Gut freies Eigen
thum des Beſitzers unter Wegfall der Rentenqualität, wenn
die Rentenbankrente getilgt iſt. Der Eigenthümer kann
dann die Löſchung der Rentenbankrente im Grundbuche be
antragen. Zu der Reſolution v. Arnim, die die Vorlegung
weiterer Geſetzentwürſe wegen allgemeiner Einführung des
Anerbenrechts ſür Landgüter verlangt, lagen eine Reihe von
Abänderungsanträgen vor. Ein Antrag Huene will die
Einführung des Anerbenrechts nur da zulaſſen, wo bereits
entſprechende provinzielle Gewohnheiten vorhanden ſind.
Die Abgg. Herold und Willéb rand (Cent.) verlangen unter
allen Umſtänden die Beibehaltung des Rechts der freien
Verſügung; die Freikonſervativen (Arendt und Gen.) wollen
den Finanzminiſter veranlaſſen, eine Denkſchrift über die
einſchlägigen Fragen vorzulegen. Dagegen beantragt der
Abg. Graf Limburg-Stirum, ſämmtliche Anträge
der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. Jm Verlauf
der Debatte ſchlug Abg. Rickert vor, mit Rückſicht auf
die große Bedeutung der Frage, die ſämmtlichen Anträge
einer Commiſſion zu überweiſen; was denn ſchließlich auch
veſchloſſen wurde. Damit dürfte die Angelegenheit für
dieſe Seſſion erledigt ſein. Nächſte Sitzung Mittwoch.

Jm Abgeordnetenhauſe nahm am Dienſtag
Abg. Rickert Gelegenheit, die Regierung zu
interpelliren, wann die Seſſion zu Ende gehen
ſolle. Man werde dem Hauſe doch nicht zumuthen,
nach Pfingſten wieder zuſammen zu kommen. Dieſe
Unſicherheit der Geſchäftsdispoſitionen ſei kaum
noch zu ertragen. Obgleich drei Miniſter anweſend
waren, erfolgte keine Antwort. Jm Reichstage hat
dagegen Miniſter v. Bötticher gegenüber Pärtei
führern ſich dahin geäußert ſo meldet vie
„Poſt“ die Regierung rechne darauf, den
Reichstag Ende Juli zu ſchließen. Auch das
Abgeordnetenhaus werde nach Pfingſten noch längere
Zeit tagen! Allem Anſchein nach will man das
Abgeordnetenhaus zuſammenhalten, um die Beſchluß
fähigkeit des Reichstags zu ſichern was nebenbei
allein an Diäten monatlich etwa 170 000 Mk koſtet.

Nach den Mittheilungen, welche bei der Be
antwortung und Beſprechung der Jnterpellation
v. Tzſchoppe betr, die Abſichten der Regierung
bezüglich des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſeitens
der Miniſter Dr. Boſſe und Miquel gemacht
worden ſind, beſteht die Abſicht, den Landtag ſchon
im October zu ſeiner nächſten Seſſion zu berufen
und demſelben ein neues Geſetz vorzulegen, welches
nach erfolgter Verſtändigung zu demſelben Zeitpunkt,
wie das im Herrenhaus abgelehnte, d. h. zum
I. April 1897 in Kraft treten könne, ſo daß
eine Schädigung der Jntereſſen der Lehrer nicht
eintreten werde. Der Jnterpellant Abg. v. Tzſchoppe
war bemüht, das Scheitern der Vorlage im Herren
hauſe den liberalen Bürgermeiſtern zur Laſt zu
legen. Bei der Ablehnung der Commiſſions
berathung der Vorlage hätten 40 Bürgermeiſter
und nur 12 Konſervative gegen die Commiſſion
geſtimmt. Dabei vergaß der Jnterpellant, daß auch
die Annahme des Commiſſionsantrages an dem
Schickſal nichts geändert haben würde, da, wie die
„Poſt“ mitgetheilt, bereits eine Commiſſionsliſte
aufgeſtellt war, welche ausſchließlich Gegner des
Geſetzes enthielt. Der Redner der Konſervativen,
Graf LimburgStirum, gab die in der Preſſe
bereits angekündigte Erklärung dahin ab, daß die
konſervative Partei trotz ihrer Bedenken gegen das
Herausgreifen der Beſoldungsfrage aus dem allge
meinen Volksſchulgeſetz bereit wäre, auch weiterhin
einem Lehrerbeſoldungsgeſetz ihre Zuſtimmung zu
geben, knüpfte aber an dieſe Zuſage den Vorbehalt,
daß gleichzeitig für eine gerechtere Vertheilung
de Staatszuſchüſſe (d. h. für eine Benach

eiligung der größeren Städte) geſorgt werde.
Dem Abg. Rickert, der dem Finanzminiſter vor
warf, daß er das Schickſal der Vorlage durch ſeine
Zurückhaltung gegenüber dem Antrag Sattler, der
bekanntlich den größeren Städten nur die über die
bisherigen hinausgehenden Staatszuſchüſſe entziehen
wollte, antwortete der Finanzminiſter mit der An
deutung, er habe gefürchtet, daß nach Annahme des
Antrags Sattler die Konſervativen gegen das ganze
Geſetz ſtimmen würden. Jm übrigen konnte man
aus den Worten des Finanzminiſters ſchließen, daß
die Regierung für die Zukunft einem derartigen
Antrage, falls das Abgeordnetenhaus einen ſolchen
annehme, zuſtimmen würde. Selbſtverſtändlich
wurden die miniſteriellen Erklärungen mit allſeitiger
Befriedigung aufgenommen.

dvVoeolkzwirthſchaftliches.

Die Geſammtaufwendungen des preu
ßiſchen Staates für die Weltausſtellung
in Chicago belaufen ſich nach der Endzuſammen
ſtellung auf 852 938 Mark. Davon entfallen auf
die Entſendung der preußiſchen Commiſſarien
135 000 Mark.

Gegenden Entwurfeiner Verordnung
des Bundesraths, betreffend die Einrichtung
und den Betrieb der Buchdruckereien und
Schriftgießereien, hat der Bund der Berliner
Buchdruckereibeſitzer gleich dem Deutſchen Buchdrucker
verein eine Eingabe an den Reichskanzler gerichtet,
in welcher es beſonders für die Berliner Verhältniſſe
unmöglich erklärt wird 1) jeder beſchäftigten Perſon
einen Luſtraum von 15 Kubikmeter zu gewähren,
2) die Wände und Decken mindeſtens einmal jähr
lich mit friſchem Kalkanſtrich zu verſehen oder den
Oelanſtrich mit warmem Waſſer und Seifen abzu
waſchen, 3) für höchſtens fünf Arbeiter eine Waſch
gelegenheit zu beſchaffen. Außerdem dürfen die
Ausnahmen nicht dem Ermeſſen der Verwaltungs
behörden überlaſſen, ſondern müſſen geſtattet werden.
Dagegen iſt die Verſammlung der Anſicht, daß das
Tabakrauchen in den Druckereien aus Geſundheits
rückſichten zu unterſagen iſt und Lehrlinge nur nach
ärztlicher Unterſuchung zum Buchdruckgewerbe zu
zulaſſen ſind.

X Zur Strafanſtaltsarbeit wird gegenüber
neueren Klagen über eine von der Garnrſonver
waltung an das Zuchthaus zu Rendsburg über
tragene Lieferung von Kaſernentiſchen in der
miniſteriellen „Berl. Correſp.“ darauf hingewieſen,

daß der Bezug gewiſſer Erzeugniſſe ſeitens der
Behörden aus den Strafanſtalten keineswegs den
Wettbewerb für Private völlig ausſchließe, da die
genannten Anſtalten vielfach mit ungeübten Arbeits
kräften rechnen und ohne genügende maſchinelle An
lagen arbeiten müſſen, während die Privatinduſtrie
mit geſchulten Arbeitern und umfangreichem
Maſchinenbetrieb den Vortheil der Strafanſtalten,
die billigen Arbeitskräfte, ausgleichen kann. Durch
thunlichſte Fernhaltung der Privatunternehmer von
der Verwendung der billigen Arbeitskräfte in
Strafanſtalten wird die Copcurrenz mit ſolchen
Jnduſtriellen, welche mit vollen Arbeitslöhnen
rechnen müſſen, erſchwert.

Provinz und Umgegend
4 Almrich, 11. Mai. Von einem Radfahrer

überfahren wurde dieſer Tage ein Greis Namens
Tänzer. Der Verunglückte iſt leider den erlittenen
Verletzungen erlegen. Die ſteile Straße in Almrich
iſt immer ſehr belebt und es iſt nicht das erſte
Mal, daß ſowohl Kinder wie guch Erwachſene von
Radfahrern dort geſtoßen wurden. Beſonnene
Fahrer gehen die kurze Strecke zu Fuß, und es
liegt im Intereſſe des Publikums, baß die raſchere
Jugend dieſe Vorſicht auch beachten möge!

t Oebisfelde, 9. Mai. Jn Brechtorf wurde
vorgeſtern ein Kind geboren, das, wie man der
S.Ztg. meldet, von Mutter, Großmutter, Urgroß
mutter und Ururgroßmutter begrüßt werden konnte.
Erreicht der kleine Weltbürger ein ebenſo hohes
Alter als ſeine Ururahne, dann iſt das Jubelfahr
2000 nicht mehr fern.

Apolda, 10. Mai. Die thüringiſche
Fiſcherei- Ausſtellung wurde geſtern gegen 12
Uhr vormittags in Anweſenheit des Großherzogs
eröffnet. Es ſind neben lebenden Exemplaren
allerlei Materalien zum Fiſchfang, Brutapparate,
Fiſchbrut, der Fiſche Feinde und Freunde, in Bild
und ausgeſtopft, u. A. vorgeführt. Vornehmlich
feſſelt das Auge des Beſchauers auch die aus der
Chokoladenfabrik der Gebr. Fiſcher-Apolda hervor
gegangenen Schauſtücke in Bisquitt, welche in allerlei
Geſtalt an die Fiſche erinnernde Speiſen markiren. Der
Mitgliederſtand des Fiſchereiverbandes hat ſich auf 32
erhöht, von denſelben gehören 8 Herren fürſtlichen
Häuſern an und 2 ſind Ehrenmitglieder. Als ſtellv.
Vorſttzender wurde Herr Prof. Dr. Lettegaſt
Jena gewählt. Der Herr Vorſitzende erwähnte in
ſeinem erſtatteten Geſchäftsbericht pro 1895/96, daß
es ſich der Verein habe angelegen ſein laſſen, durch
Ausſetzen von Krebsbrut unſere durch die Krebspeſt
entleerten thüringiſchen Gewäſſer zu beleben. Es
wurden 16600 Satzkrebſe durch den Verband ver
abfolgt; ebenſo 233 000 Forellen, 26 000 Regen
bogenforellen, 5000 BachſaiblingsEier, 75 000
Forellen und 2000 Bachſaiblingsbrut, 850 Forellen,
600 Regenbogenforellen-Seelinge und 2150 Satzaale.
Der Verein gab u. A, an Prämien für Erlegung
von 961 Fiſchottern in den Jahren 1879 bis 1896
5971 Mark und für 130 Reiher 200 Mark aus.

F Hoyerswerda, 11. Mai. Jm nahen Dorfe
Dörgenhauſen wurde dieſer Tage eine wen
diſche Hochzeit gefeiert. Dazu wurden, wie
der N. Görl. Anz. berichtet, 4 Schweine, 1 Ochſe
und 1 Kalb geſchlachtet. 15 Tonnen Bier und
3 hl Schnaps dienten dazu, den Durſt zu löſchen,
3 Centner Mehl wurden zu Kuchen verbacken.
Das ganze Dorf nahm Theil an der Feier.

Köthen, 9, Mai. Auf der KöthenAkener
Bahn iſt in der Nähe des Pißdorf-Michelnſchen
Weges am Freitag früh ein Stück Bahnkörper
zuſammengerutſcht, bald nachdem ein Zug
darüber gefahren war. Der Betrieb iſt bis zur
Wiederherſtellung des Dammes, mit der zahlreiche
Arbeiter beſchäftigt ſind, unterbrochen.

F. Jena, 11. Mai. Die Jenager Zeitung ſchreibt
Neben dem „Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke“ hat hier ſich nunmehr auch ein Verein
konſtituirt, der die völlige Enthaltung von
Bier, Wein und Likör ſeinen Mitgliedern zur
Pflicht macht und denſelben den Gebrauch des
Alkohols nur für kürzere Zeit auf ärztliche Ver
ordnung geſtattet.

4 Leipzig, 9. Mai. Der Rath der Stadt
hat endgiltig beſchloſſen, das neue Rathhaus
auf dem Pleißenburgareale zu errichten. Wie
das „Leipz. Tgbl.“ weiter berichtet, hat ſich der
Rath auch über die Verwerthung des Baublocks
zwiſchen Naſchmarkt und Neumarkt bereits ſchlüſſig
gemacht: das Areal ſoll verkauft und die Straßen
ſollen, wie bekannt, verbreitert werden. Für den
Ankauf liegt ſchon eine ſehr günſtige Offerte vor.
Der Plan bezüglich des Platzes, den das neue
Rathhaus einnehmen ſoll, iſt ebenfalls vom Rathe,
vorbehaltlich der Zuſtimmung der Herren Stadt
verordneten, genehmigt worden. Dagegen iſt die
weitergehende Frage, betr. die baulichen Einzelheiten
des neuen Rathhausgebäudes, ſelbſt noch unerkedigt.



Nückblick auf die erken 25 Jahre
Des werner deutſchen Neiches.

Von N. N.
S Der letzte Feſteszubel, welcher uns an

die ewig denknürdigen Tage der Jahre 1870 und
4871 erinnerte, iſt mit dem vorgeſtrigen Tage, dem
Erinnerungstage an den Frankfurter FKrieden,
verklungen. Das „verlsrene Kind“, Elſaß Lothringen,
iſt durch denſelben der „Mutter“, dem deutſchen
Reiche, wieder zugeführt; die Grenzen zwiſchen
Frankreich und Deutſchland ſind ungefähr wieder
dieſelben geworden, wie ſie es ſchon zu Ludwigs
des Deutſchen Regierung durch den Vertrag
zu Merſen (870) zwiſchen dem Weſtfrankenreiche
(Frankreich) und dem Oſtfrankenreiche (Deutſchland)

von da ab kann man erſt von einem deutſchen
Reiche reden beſtimmt waren.

Wenn nun auch dieſer Feſtesjubel verklungen, ſo
hoffen wir, daß die Heldenthaten unſerer Väter
und Söhne in den Herzen unſeres deutſchen Volkes
fortleben werden, daß ſie ein unvergängliches
Denkmal ſind, welches in uns, die wir das
Glück hatten, eine ſo ruhtnreiche Zeit mit zu durch
eben, die Erinnerung an dieſelben wach hält
Und welches unſere Nachkommen zur Nach
eiferung anſpornen wird.

Was haben dieſe nunmehr verfloſſenen 25 Jahre
uns gebracht. Nach gußen einen un geſtörten
Frieden, den wir der aufrichtigen Friedensliebe
der drei Kaiſer, die in dieſer Zeit regierten, zu
verdanken haben, der überlegenen Politik des
Fürſten Bismarck, vor allem ſeinem großen Friedens
werke, dem Dreibund, durch welchen Deutſchland,
Oeſterreich und Italien ſich zu gegenſeitiger Hilfe
leiſtung verpflichtet haben nicht für einen Angriff
nach außen, ſondern nur gegen Angriffe von außen

endlich die ſtarken Rüſtungen unſerer Armee
und Kriegéflotte, welch letztere das deutſche Reich
in den Stand ſegt, ſeine Angehörigen in den fernſten
Welttheilen wirkſam zu beſchützen.

Hurch ſie ward es ferner möglich. deutſche
Colonien in fremden Erdtheilen zu gründen.

Zwei hochwichtige wirthſchaftliche Schöpf
un gen hat das neue deutſche Reich während dieſer
25 Jahre ins Leben gerufen? im Verein mit der
Schweiz und Jtalien den Gotthard-Tunnel,
mit ſeinen alleinigen Mitteln aber den Nord
Oſtſeekanal.

Jm Jnnern ſind durch die Verfaſſe ung und di
Geſetzgebung des Reiches folgende Berbeſſerungen
geſchaffen worden: ein allgemeimes beutſches Bürger
recht, Freizügigkeit durch ganz Deutſchland, Gleichheit

e

andern, aber Schutz der

landes durch Grenzzölle, gegenſeitige Ermäßigung
Gewerbefreiheit, ein

ſowie der Arbeit in
Bergwerken, Arbeitsordnungen und Arbeiterausſchüſſe,
Gewerbegerichte, Kranken und Unfallverſtcherung,
Alters und Jnvalidenverſorgung).

Das Sozialiſtengeſetz iſt erloſchen ein
anderes ähnliches Geſetz, welches zur Vorlage kam,
iſt vom Reichstage nicht angenommen worden.

Zweimal während dieſer 25 Jahre hat die Perſon
des Reichsoberhauptes gewechſelt Der unvergeßliche

Kaiſer Wilhelm der Siegreiche ſtarb über
90 Jahre alt am 9. März 1888 tiefbetrauert von
der ganzen Nation. Sein herrlicher Heldenſohn
Friedrich der Dulder folgte ihm ſchon nach
99 tägiger Regierung in den Tod am 15. Juni 1888.

Von den beiden vornehmſten Mitbegründern des
neuen deutſchen Reiches iſt Graf Moltke, der
ſtille Denker und unvergleichliche Schlachtenlenker,
ſeinem kaiſerlichen Herrn (gleich dieſem auch über
90 Jahre alt) im April 1891 im Tode gefolgt.
Der andere, der gewaltige Staatemann Fürſt
Bismarck, welcher als M niſterpräſtdent faſt 30
Jahre lang die Geſchicke Preußens, als Reichskanzler
die des deutſchen Reiches nahezu 20 Jahre lang
geleiſtet hat, lebt noch als St jähriger Greis ſeit
1890 zurückgezogen auf ſeinem Gute Friedrichsruh
bei Hatnburg.

Jn unſerm jetzig

haben wir ſeinesVaters und

3 des „Werſeb

ihres J

rer Correſhondent“ von 14. Mai 1896.

großen Werkes. Möge der Allmächtige ihm zur
Ausführung ſeiner edlen Abſichten gnädigen Beſtand
leihen und ihn für die deutſche Nation recht kange
erhalten.

„Es lebe der Kaiſer!“

Provinz und Umgegend.
Aus Erfurt ſchreibt man Der Hausdiener

eines Hotels in Weimar hatte einem Gaſte das
Gepäck nach dem Bahnhofe befördert, aber ſein
Trinkgeld nicht erhalten, da der Zug ſchon einſuhr
und der Reiſende eiligſt einſtieg. Um den Obolus
noch zu retten, kletterte der Diener in den Wagen
des nur eine Minute haltenden Harmonikazuges
und nahm hier ſein Fünfzigpfennigſtück in Empfang.
Da dampfte aber auch ſchon der Zug zum Bahnhof
hinaus und der arme Famulus mußte ſo gegen
ſeinen Willen bis Erfurt mitfahren. Hier präſentirte
ihm der Stationsbeamte alsbald die Rechnung für
die „Vergnügungs reiſe. Das unheilvolle
Papier enthielt folgende Aufſtellung Schnellzugs
billet 2. Klaſſe 150 Mk. tarifmäßiger Zuſchlag

1 Mark, Platzgebühr 1 Mark, Karte dritter
Klaſſe zur Rückfahrt im nächſten Zuge 1.10 Mk.,
zuſammen 4.60 Mark. Und das alles für
50 Pfennig!

Erfurt, 11. Mai. Die Provinzialfeier
des Guſtav Adolf Vereins in der Provinz
Sachſen ſoll in dieſem Jahre am 30. Juni und

Jult hier ſtattfinden.
Gotha, 11. Mai. Ueberfahren wurde in der

Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag auf der
Strecke FriedrichrodaSchnepfenthal vom Bahnzuge
ein ſtarker Hirſch. Fünf Hirſche hatten bereits
das Geleis überſchritten als der ſechſte herankam,
wurde er von der Maſchine erfaßt und ſofort getödtet.

Northeim, 9. Mai. Geſtern Nacht brach
auf dem gräflichen Rittergute Hardenberg
Großfeuer aus. Das Feuer verbreitete ſich ſehr
raſch über die Brennerei, ein Zwiſchengebäude und
einen großen Ochſen und Schweineſtall. Durch die
raſche Hilfe aus der Umgegend war es möglich,
das Feuer von dem unteren Stock der Brennerei
und den Branntwein- und Spiritusvorräthen fern
zu halten. Auch gelang es mit großer Mühe, gegen
100 wildgewordene, ſchanerlich brüllende Maſtochſen
zu retten. Ein Ochſe, einige kleine Schweine, ein
Hund und 70 bis 80 Hühner kamen in den
Flammen um.
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in im Wahnſinn gehandelt hat; ſie iſt
jalh zur Beobachtung ins Stadtkrankenhaus

gebracht worden. Der Verkaufsladen wurde vor
läuftg unter polizeilichen Verſchluß genommen und
der Geſchäſtsinhaber von dem Vorgange telegraphiſch
benachrichtigt. Dem Vernehmen nach hat die Ver
känferin ſchon ſeit einigen Tagen Spuren von
Geiſtesſtörung gezeigt. (S.Ztg.)

r Nordhauſen, 11. Mai. Jm Nachbardorſe
Berga wird jetzt behuſs Neubaues die Kirche
abgebrochen, unter der ſich einer alten „Sage“ nach
in einem unterirdiſchen Gewölbe ein mehrere Tonnen
Goldes enthaltender Schatz und eine goldene Orgel
befinden ſollen. Die Kirche iſt reich.

f. Waldau, 9. Mai. Hier wurden nach einer
Mittheilung des W. Kbl, auf einem Grundſtück in
hieſiger Flur 4 junge Füchſe ausgegraben. Wie

l

ſehr Meiſter Reinecke der Jagd ſchadet, beweiſen die
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und von jedem iſt der Kyffhäuſer
und in kürzeſter Zeit zu beſteigen“. So lieſt man
täzlich in den Zeitungen. Dabei wird natürlich
tüchtig auf die Nachbarorte geſchimpft.

Schmiedefeld, 12. Mai. Vor kurzem war
der Herr Regierungspräſident aus Erfurt hier, um
einige Gebäude in Augenſchein zu nehmen, welche
ſich zum Bau eines Sanatoriums für Lungen
kranke eignen. Der Johanniter- Orden, dem Herr
von Brauchitſch angehört, beabſichtigt nämlich, in
der Provinz Sachſen ein ſolches Sanatorinm zu
errichten unter den Orten, welche für dieſe Anlage
ins Auge gefaßt ſind, beſindet ſich auch Schmiedefeld

Leipzig, 12. Mai. Die Diebereien auf
dem hieſigen Schlachthofe hatten in letzter Zeit
wieder einen geradezu beängftigenden Umſang ange
nommen, weil aus über Nacht verſchloſſenen Behältern
Fleiſch geſtohlen wurde. Endlich iſt es jetzt gelungen,

in zwei Nachtwächtern des Vieh und
Schlachthofes die Diebe feſtzunehmen. Einer der
biederen Hüter fremden Eigenthums wurde, wie die
S Ztg. meldet, in KHagranti ertappt, der andere
wurde von dieſem ſelbſt als Complize angegeben.

Dresden, 12. Mai. Amtlich wird bekannt
gemacht. Der Verkehr am Elbquai und Hafen
in Rieſa und am Elbquai in Dresden Neuſtadt
iſt wieder aufgenommen. Der Elbquai Dresden
Altſtadt wird vorausſichtlich morgen eröffnet.

am leichteſten

eBoeglughrichte
Merſeburg, den 14. Mai 1896.

GPerſonalnotiz.) Amtsgerichtsrath Dr.
Gieſeke in Heringen iſt an das hieſige Amtsgericht
verſetzt worden.

n. Die am 10. d. M. im Hotel „Rheiniſcher
Hof“ zu Bitterfeld ſtattgefundene Frühjahr
Verſammlung des I. Bezirks im Stolzeſchen
Stenographen Bund Sachſen Anhalt
wurde vormittags 11 Uhr vom Bezirksvorſteher
Herrn Kaufmann Börner Naumburg eröffnet.
Durch Delegirte vertreten waren die Vereine in
Bitterfeld, Delitzſch, Giebichenſtein, Halle, Merſe
burg Naumburg, Torgau, Weißenfels, Wittenberg
und Zeitz. Aus den vom Bezirksvorſteher und den
Vertretern der Vereine erſtatteten Berichten war
erſichtlich, daß die Vereinsthätigkeit während des
letzten Jahres namentlich auf dem Gebiete des
Unterrichts eine überaus rege geweſen iſt. Zu dem
Bezirk gehören z. Z. 18 Vereine (gegen 14: 1895
und 11: 1894) mit zuſammen 513 Mitgliedern (gegen
454: 1895 und 315. 1894). Außerdem beſtehen im
Bezirksgebiet 4 Schülervereine und zwar an dem Real
gymnaſtum der Frankeſchen Stiftungen und der Lating
zu Halle a. S., ſowie an den Gymnaſien zu Wittenberg
und Zeit. Jn der Stolzeſchen Stenographie ſind
während des letzten Jahres 523 Perſonen (gegen
314: 1895 und 209: 1894) unterrichtet worden.
Die auf der Verſammlung in Delitzſch im October
v. J. feſtgeſtellte Geſchäftsordnung für den Bezirk
wird den einzelnen Vereinen zur Annahme unter
breitet werden. Bei Beſprechung der Werbemaß
regeln wurde beſonders auf den Erlaß des Kriegs
miniſteriums, nach welchem für die Kapitulanten
ſchulen u. ſ. w. die Einführung des obligatoriſchen
Unterrichts in der Stolzeſchen Stenographie,
als der in Norddeutſchlaud am weiteſten
verbreiteten Stenographie, in Ausſicht
genommen worden iſt, ſowie auf die Verfügung des
Cultusminiſters an die Directoren der höheren
Lehranſtalten, auf Grund deren die Bildung
ſtenographiſcher Schülervereine nach Möglichkeit
gefördert werden ſoll, aufmerkſam gemacht. Jn
der ſehr zahlreich beſuchten öffentlichen Verſammlung
hielten die Herren Lehrer Böhm Weißenfels und
PuffHalle Vorträge über „Anſorderungen an
in gutes Stenographie-Syſtem“ und „Die gegen

wärtige Lage der Stenographie in Deutſchland
Die Redner ernteten lebhaften Beifall.

Das preußige Kammer gericht beendigte am 7.
d. M. einen für Jagdliebhaber lehrreichen
Rechtsſtreit, welchen die Staatsanwaltſchaſt
gegen einen Jagdliebhaber Namens Wilhelm be
begonnen hatte. Letzterer übte am 27. November
1395 die Jagd in der Nähe von Halle aus. Ein
Jünger der heiligen Hermandad erſuchte bei dieſer
Gelegenheit den Angeklagten, den Jagdſchein vor

zu wollen. Wilhelm präſentirte ſeinen Jagd
auf welchem zu leſen war: Jagdſchein vom

27. November 1894 bis 27. November 1898
giltig auf ein Jahr. Dieſer Jagdſchein wurde

27. November h erachtet undfür nicht mehr gilt
jeklagte wurde zur Anzeige ges



26. November 1895 giltig ſei, da der Schein nur für ein
Jahr Giltigkeit haben ſollte. Gegen dieſe Entſcheidung
ergriff der Angeklagte das Rechtsmittel der Reviſion
an das Kammergericht, erklärte die Vorentſcheidung
für unzutreffend und bat um ſeine Freiſprechung.
Wilhelm machte geltend, daß er nach dem Wortlaut
des Jagdſcheins auch noch mit demſelben am
27. November 1895 die Jagd hätte ausüben können;
der erſte Tag könne nicht milgerechnet werden. Auch
komme ihm J 59 des Strafgeſetzbuchs zu Gute, da
er auf keinen Fall daran gedacht habe, eine ſtrafbare
Handlung zu begehen. Der Oberſtaatsanwalt
beantragte jedoch Zurückweiſung der Reviſion, da
die Vorentſcheidung ohne Rechtsirrthum erfolgt ſei
Dementſprechend wies nunmehr das Kammergericht
die Reviſion des Angeklagten als nicht begründet
zurück und erklärte die Auslegung des Jagdſcheins
durch die Strafkammer in Halle für einwandsfrei
Mithin habe der Angeklagte die Jagd ohne Jagd
ſchein ausgeübt. Wer aber die Jagd ausübt, müſſe
nach dem neuen Jagdſcheingeſetz vom 31. Juli 1895
einen auf ſeinen Namen lautenden Jagdſchein bei
ſich führen da der Angeklagte dies nicht that, ſo
erſcheine ſeine Beſtrafung gerechtfertigt

Jm Hinblick auf die für den 18. Juni d. J.
in Ausſicht genommene Einweihung des von den
deutſchen Kriegerverbänden für Kaiſer Wilhelm I.
auf dem Kyffhäuſer errichteten Denkmals ſind die
Oberpräſidenten ermächtigt worden, nach Benehmen
mit den Generalkommandos denjenigen Krieger
vereinen, deren Geſuche um Geſtattung der
Führung von Fahnen eingeleitet, aber noch
nicht erledigt ſind, ſowie auch ſolchen Kriegervereinen,

die noch nicht drei Jahre in der Stärke von 50
Mitgliedern beſtehen, für den Tag der Einweihung
des Kyſſhäuſerdenkmals im Falle ihrer Betheiligung
an der Feier die Führung ihrer Fahnen widerruflich
zu geſtatten, ſofern im Einzelfalle keine Bedenken
obwalten

Ganz unbemerkt konnten oder wollten ſie doch
nicht an uns vorübergehen die beiden Eismänner
Pankratius und Servatius nämlich und
ſo heulte uns denn der erſtere am Dienſtag bei
hoher Temperatur (19 Grad R. Schatten wärme)
in den verſchiedenſten Tonarten etwas vor, warf
den Paſſanten Schmutz und Staub ins Geſicht und
machte allen Denen, die zum Himmelfahrtstage auf
ſchönes Wetter gerechnet haben, ganz gehörig bange.
Der zweite der Gefürchteten zeigte ſich früh morgens
kühl bis an's Herz hinan“ und ließ das Queck
ſilber des Thermometers bei ſtark bewölktem Himmel
nur von 9 bis auf 13 Grad R. ſteigen. Trotzalledem
ſind die Ausſichten für den Allerweltsausflugstag
nicht ſchlecht, denn das Barometer ſteht bereits auf
„Veranderlich“ und die ſonſtigen Anzeichen deuten
darauf hin, daß wir heute erträgliche Witterungs-
verhältniſſe haben werden.

Vor dem Gotthardtsthore wurde geſtern Nach
m tag der Landwirth Sch. aus Hohenweiden beim
Anſträngen von ſeinem Sattelpferde derart an den
einen Unterſchenkel geſchlagen, daß er nicht auf den
Wagen zu ſteigen vermochte und hinaufgehoben
werden mußte. Von dem Verletzten wurde alsbald
ein Arzt zu Rathe gezogen.

Ueber den geſtern erwähnten Zuſammenſtoß
zweier Radfahrer wird uns heute von betheiligter
Seite berichtigend mitgetheilt, daß das Malheur
nicht auf der Weißenfelſer, ſondern auf der Naum
burger Straße paſſirte und daß nur einer von den
Habarirten ohne Laterne und Glockenſignal fuhr,
während der andere der polizeilichen Vorſchrift
entſprechend ausgerüſtet war.

Ver Sohn des Handarbeiters T. mußte am
Dienſtag ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen nach
dem er von einem größeren Knaben auf dem
Nulandtsplatze ohne jede Veranlaſſung mit einem
Stocke mißhandelt worden war. Die Sache wird
vorausſichtlich noch ein gerichtliches Nachſpiel haben.

Der ſehr beleibte Landwirth B. aus Zöbigker
wurde geſtern, kurz nachdem er den Wagen, auf
dem er hierhergefahren, verlaſſen hatte, vor dem
Sixtithore von einem Blutſturz befallen. Der
hierdurch ſehr geſchwächte Mann wurde wieder auf
den Wagen gehoben und nach einem Gaſthofe ge
fahren.

Am Montag Abend gegen 6 Uhr geriethen
wier junge Leute bei einer Gondelfahrt auf der
Saale dadurch in ernſte Gefahr, daß ſie oberhalb
des Riſchgartenwehres von der Strömung erfaßt
und mit ihrem Fahrzeug über das Wehr gezogen
wurden. Die Gondel paſſirte den hohen Damm
ohne umzuſchlagen; zwei von den Jnſaſſen aber
verloren beim Paſſtren des Strudels das Gleich
gewicht und ſtürzten in die Fluthen, aus denen ſie
erſt nach vieler Mühe wieder herausgeſiſcht werden
konnten.

Kns den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
g Schkeunditz, 12. Mai. Herr Polizei Expedient

Karl, bisher in Calbe (Saale), iſt am 1. d. M.

Tiefpflügen fand Herr Gaſtwirth Kupka oberhalb
der Bahn an der ſog. Saalſtraße eine Kupfer
münze aus dem Jahre 1809, welche Napoleon l.
als König von Jtalien prägen ließ. Wahrſcheinlich
wurde ſie 1813 hier von franzöſtſchen Druppen
verloren.

p. Knapendorf, 12. Mai. Jn vergangener
Nacht haben freche Diebe beim Gutsbeſitzer Friedr.
Götze hier den geſammten Hühnerbeſtand
geſtohlen. Die Thiere ſind an der Hinkerthür
des Gehöftes ſofort geſchlachtet und gerupft worden
und dies Alles trotz des Beſitzes von zwei wach
ſamen Hofhunden.

s Lauchſtädt, 13. Mai. Morgen, am Himmel
fahrtstage findet die Eröffnung unſerer
Badeſatſon ſtatt. Unſere Anlagen Prangen im
ſchönſten Frühlingsblüthenſchmucke, die Reſtauration

des Bades befindet ſich in altbewährten Händen
und ſo iſt Alles vorbereitet, um Gäſte aus der nahen
und weiteren Umgebung zu empfangen. Einige
Stunden Raſt in unſeren herrlichen Badealleen bieten
noch immer eine willkommene Erfriſchung für alle
nicht zu ſehr verwöhnten Menſchenkinder.

S Lützen, 12. Mai Geſtern Morgen wurde in
einem Strohdiemen in der Nähe der Stadt ein am
Kopfe mit einem Meſſer ſchwer verwundeter
Fremder aufgefunden. Derſelbe iſt, wie man der
S. Ztg. berichtet, auf der Straße von einem jungen
Burſchen, welcher mit anderen aus den nächſten
Ortſchaften von der Tanzmuſik reſp. der darauf
folgenden Schlägerei gekommen war, mit dem Meſſer
geſtochen. Ver Schwerverletzte, Arbeiter Lenk aus
Altenburg, der frühzeitig die hieſige Herberge ver
laſſen hatte, um weiter zu wandern, wurde in dieſem
Zuſtande ſich ſelbſt überlaſſen und ſchleppte ſich bis
zu dem nahen Diemen, wo er ganz zufällig gefunden
wurde. Geſtern erfolgte ſeine Aufnahme in das
hieſige Krankenhaus, wo er ſchwerkrank darniederliegt.
Das eine Auge iſt dem Unglücklichen vernichtet.
Der Thäter iſt am geſtrigen Tage verhaftet

Judas WKakkabäns.
Oratorium von G. F. Händel.

Das Oratorium „Judas Makkabäus“, das am
Mittwoch den 20. Mai im hieſigen Dome zum
erſten Male zur Aufführung gelangen ſoll, iſt eine
der gewaltigſten und zugleich volksthümlichſten
Schöpfungen Händels. Der Text führt hinein in
die ruhmreichſte Epoche der makkabäiſchen Befreiungs

kämpfen Als der lannenhafte Syrer König
Antiochus Epiphanes den Juden heidniſchen
Götzendienſt gewaltſam aufdrängen wollte, erhob
ſich im Jahre 167 v. Chr. gegen dieſen Frevel der
hochbetagte Prieſter Mattathias aus Modein im
Gebirge Juda. Nur kurze Zeit war es ihm ver
gönnt, die Bewegung zu leiten bereits im Jahre
166 ſtarb er. Dieſes Ereigniß bildet den Aus
gangspunkt des Oratoriums. Die Klage um den
dahingeſchiednen „Retter, Freund und Vater“ klingt
aus den Mollaccorden der kriegeriſchen Ouverture
hervor und zieht ſich durch die 6 erſten Nummern
hin. Die beiden Chöre: „Klagt, Söhne Jſraels,
klagt um Zions Leid“ und „Wir weihn dem Edlen
Klag und Schmerz“ ſind ergreifende elegiſche
Tongemälde. Mit Nr. 7 ändert ſich die Seene.
Die Trauerfeier iſt beendet. Das Volk erhebt
betend die Blicke nach oben; zuerſt erſchallt die
Bitte feierlich ruhig zum Himmel empor, dann wird
ſie ſtürmiſch drängend bei den Worten: „Gieb einen
Mann voll Muth und Geiſt, der unſre Bande
kühn zerreißt.“ Das heiße Flehen der Jnden bleibt
nicht unerhört. Simon, der zweite Sohn des
Mattathias tritt hervor und weiſt auf ſeinen
jüngeren Bruder Judas (mit den Beinamen
Makkabäus), als den berufnen Führer des Volkes
hin. In einer markigen Baß Arie feuert er alsdann
die kleine Schaar zum Widerſtande an. Der Zuruf
findet im Volke begeiſterten Wiederhall. „Wohlan,
wohlan, wir folgen gern“, ſchallt es dem Simon
als Antwort entgegen. Nun zeigt ſich der Held,
bei deſſen Namen die Herzen höher ſchlagen. Judas
Makkabäus tritt an die Spitze ſeiner bedrängten
Volksgenoſſen. Er ſchwingt das blitzende Schwert;
ſein Lied klingt wie ein ſchmetterndes Trom-
peten Signal „Bewaſfne dich mit Muth,
mein Arm!“ Freiheitshoffnung erwacht bei dieſen
Tönen; ſie findet ihren Ausdruck im Sologeſang
und in dem Chor: „Du Held! o mach uns frei
von unſrer Feinde Tyrannei“. Darauf folgt der
Auszug gegen den Feind. Jn einem wirkungsvollen
Recitativ wendet ſich Judas angeſichts der gerüſteten
Judenſchaar an ſeinen heimgegangenen Vater: „Nun
blick her, hier ſteht dein Volk, mit Kriegesrüſtung
angethan“. Der Geiſt des kleinen Heeres wird
noch, ehe die Schlacht beginnt, durch zwei Chor-
geſänge ſichtvoll charakteriſirt: feurigen Kampfesmuth
verräth der dreiſtimmige Chorſatz: „Oringt ein in
die Feinde durch Frömmigkeit verklärte Tapferkeit
dagegen zeigt das Gebet vor der Schlächt: „Hör

hier als Stadtſecretär angeſtellt worden. Beim uns, v Herr“. t dieſem Chor, der Ruhe und

hervorbrechende Leidenſchaft wunderbar vereinigk,
ſchließt der erſte Theil.

Bei Beginn des zweiten Theiles ſind bereits die
erſten entſcheidenden Schläge erfolgt. Die ſyriſchen
Feldherrn Apollonius und Saron ſind aufs Haupt
geſchlagen. Der einleitende Siegesgeſang, „Fall
ward ſein Loos“, krägt noch etwas an ſich von dem
eben verhallten Schlachtgetös. Er erinnert in ſeiner
wilden Grunſtimmung an die altteſtamentlichen
Rachepſalmen. Aber der rauhe Ton hält nicht an.
Die Stegesfreude dringt hindurch zu reineren, helleren
Accorden, zu einem Jubel, der ſeinen Höhepunkt in
den durch präludiſtrende Duette eingeleiteten groß
artigen Volksgeſängen erreicht: „Stimmt ihn an
den Jubelchor“, und „Heil! Judäa glückliches Land

Doch kaum ſind dieſe Hymnen verrauſcht, ſo
ſchlägt die Stimmung um. Noch iſt der Friede
nicht geſichert. Ein Bote bringt die Nachricht, daß
neue gewaltige Feindesſchaaren nahen. Schrecken
verbreitet ſich auf dieſe Kunde hin. Das Frohlocken
verwandelt ſich in die ſchwermüthige Klage „VDu
ſinkſt, ach armes Jsrael, tief herab vom Sitz der
Freuden in des Jammers Grab“. Bald hebt ſich
indes die Stimmung wieder. Vereint ſpornen
Simon und Judas ihre Volksgenoſſen zu neuem
Kampfesmu!he an. Simon erinnert an die frühe
ren Wunderthaten des Herrn Judas läßt die
Kriegstrompete blaſen. Solchem Locken kann
das Volk nicht widerſtehen; hingeriſſen vom
wohlbekannten Ton läßt es den prachtvollen Schlacht
geſang erſchallen: „Uns weckt ver ſchrecklich ſüße
Schall; wir folgen Dir“. Wahrſcheinlich um
wach dieſem mehr weltlichen Klange ſcharf zu markiren,
daß es ſich in Geunde nicht um einen rein irdiſchen
Freiheſtekampf handelt, ſondern um einen heiligen
Krieg, iſt nun eine Epiſode eingeſchoben, die auf
die Zerſtörung der Götzenbilder in Jeruſalem und
den Eifer für die wahre Gottesverehrung hindeutet.
Dieſer Zwiſchenact endet mit dem Chor: „Noch
niemals beugten wir das Knie dem ſtummen Holz.“
Damit ſchließt auch zugleich der zweite Theil.

Der dritte Theil enthält die Siegesfeier der durch
neue glänzende Waffenthaten befreiten Juden. Faſt
überſchäumende Freude hallt wieder aus der Arie:
„Dann tönt der Laut' und Harfe Klang“, die in
ihrem Charakter dem „O hätt' ich Jubals Harſ'“
im „Joſua“ nah verwandt iſt. Die heimkehrenden
Sieger werden mit dem allbekannten Einzugsmarſch:
„Seht er kommt mit Preis gekrönt“, begrüßt. (Jn
der Adventszeit viel geſungen unter Zugrundelegung
der Worte: Tochter Zion freue dich.) Den Schluß
des Ganzen bildet der ebenſo kurze wie majeſtätiſche
Chor: „Hallelujah! Amen

Vermiſch es.
(Vom Kirchthurm geſtürzt.) Aus Prag wird den

Wiener Blättern berichtet Von der Thurmſpitze der Kirche
in Preßnitz bei Kaaden ſtürzte der 48 jährige Blitzableiter
monteur Joſef Jentſcher aus Kommotau in die Tiefe hinab
und blieb mit zerſchellten Gliedern todt auf dem Platze

Geſchützerploſion.) Jn Turin platzte bei Schieß
übungen ein ſchweres Geſchütz. Von der Bedienungsmann
ſchaft wurden zwölf Mann, meiſt tödtlich, verletzt.

Erbrochene Klubhütten.) Nach Meldungen aus
dem Zillerthal wurden die Berliner Hütte, die Dominikus
Hütte, das Pfitſcher Jochhaus und die Furtſchagl Hütte
erbrochen und ausgeraubt gefunden. Jn der Dominikus
Hütte iſt alles zerſchlagen und zerſchnitten, in der Berliner
Hütte alles Eßbare und Trinkbare vertilgt und Stühle und
Bettſtätten als Brennmaterial verwendet. In der Küche der
Berliner Hütte fand man am Mittwoch einen Mann, welcher
gefeſſelt nach Mayerhof gebracht wurde. Angeblich iſt der
ſelbe ein bayriſcher Deſerteur. Er ſagte, er und I6 Kameraden
hauſten ſeit Weihnachten dort. Letztere, mit Gewehren be
waffnet, ſeien auf Raub ausgezogen. Gendarmie, Jäger und
Bergführer ſind auf einem Streifzuge, um dieſe Räuberbande
feſtzunehmen.

(Nach fünfundzwan zigjähriger Gefangen-
ſchaft zu rückgekehrt) iſt nach Friedrichsgrätz Kreis
Oppeln) ein in dem franzöſiſchen Feldzuge 1870)71 gefangen
genommener Soldat, nachdem es ihm gelungen war, aus
Algier zu entfliehen. Jnzwiſchen hat ſich ſeine Frau wieder
verheirathet. Aus dieſer Ehe ſind bereits ſechs Kinder
entſproſſen.

Sechs bisher ganz geſunde Männer) ſind in
Kreuzlingen bei Thurgau plötzlich geſtorben. Sie
waren Commiſſions mitglieder einer dort zur Stunde ſtatt
findenden Geflügelausſtellung und daher gezwungen, viel in
den Ausſtellungsräumen zu verkehren. Unter den ausgeſtellten
Papageien befand ſich auch ein krankes Exemplar, das mit
einer auch auf Menſchen übertragbaren anſteckenden Krankheit
befallen war. Nach Behauptung der Aerzte haben ſich die
ſechs Comiteemitglieder durch Hantirung mit dem kranken
Vogel eine Blutvergiftung zugezogen, der ſie zum Opfer
gefallen ſind. Nach eingetretenem Tode hatten die Körper
der unglücklichen Männer eine dunkle Färbung angenommen.
Auch mehrere Beſucher der Ausſtellung ſollen unter ähnlichen
Anzrichen erkrankt ſein.

(Anknüpfung.) Onkel (nach Anhörung eines Vor
trages ſeines Aſtronomie ſtudirenden Neffen): „Aber das
ſind ja kolofſale Dimenſionen im Weltraume!“ Studio
ſus: „Nicht wahr! Wie verſchwindend klein und un
bedeutend erſcheinen dagegen 20 Mark, um die ich dich
hiermit bitte!“

(Gute Wahl.) „Um immer meinen Willen zu haben
ſagt ein leichtfertiges Mädchen zu ihrer Freundin, „werde
ich mir einen Dummkopf zum Manne wählen.“ „Sei
unbeſorgt, Lotte, wer dich hetrathet, iſt ganz ſicher ein Schaf.“
Die Krone der ruſſiſchen Kaiſerin Die für

die Krönung der Kaiſerin beſtimmte Krone iſt nach dem
Muſter derjenigen der Kaiſerin Mutter bereits fertiggeſtellt.
An der Krone haben zwei Juweliere neun Monate unaus-



geſetzt gearbeitet. Sie iſt mit etwa 2000 Brillanten von
Herrlichſtem Feuer geſchmückt, die zuſammen ein Gewicht
von 600 Karat haben. Das Geſammtgewicht der Krone
Seläuft ſich auf 84 Soloteik (1 Soloteik 9).

Aus Anlaß des Ueberfalls auf den HerzoTon. Meiningen) ſind wegen Außerachtlaſſung der ſaänt

digen Fürſorge der Polizeikommiſſar und der Wachtmeiſter
der Gendarmerie von Frascati im Disziplinarwege beſtraft
worden.

Ein Rencontre zwiſchen Diplomaten Ein
Durch den italtentſchen Gefandten in Buenos Ayres, Grafen
Pietro Ankonelli, provocirter diplomatiſcher Zwiſchenfall
wird von den neueſten argentiniſchen Zeitungen folgender
maßen erzählt: Die dortige italieniſche Cokonie hatte für
einen großen, in Buenos Ayres ſtattfindenden Wohlthätig
keitsbazar reiche Geſchenke beigetragen, welche auf einem
großen Tiſche ausgeſtellt waren. Graf Antonelli betrachtete
die Geſchenke und wendete ſich in ſichtbarer Aufregung zur
Gräfin Compans de Brichanteau, der Frau des franzöſiſchen
GBefandten, mit der Frage, weshalb auf der von ihm
geſbendeten koſtbaren Nadel ſeine Viſitenkarte fehle. Auf
die höſfliche Antwort der Gräfin, daß die Namen der
einzelnen Spender nicht veröffentlicht würden, gerieth Graf
Ankonelli, deſſen große Nervoſität bekannt iſt, in große
Jndignation und gab der Gräfin einen Stoß, wobei er
Barſch ausrief: Ich bitte, meine Viſitenkarte gleich
anheften zu laſſen Selbverſtändlich erregte die
Scene das größte Aufſehen Graf Compans
de Brichantean, von dem Vorgefollenen verſtändigt,
wollte ſich auf den Grafen Antonelli ſtürzen,wurde jedoch von zahlreichen Herren daran verhindert,
wobei dem Grafen Brichantean der Frack an mehreren
Stellen zerriſſen wurde. Hierauf ſandte Graf Brichanteau
dem Grafen Antonelli ſeine Zeugen. Dieſer erwiderte, er
habe als bevollmächtigter Miniſter gehandelt und ſei
Daher keinerlei Satisfaktion ſchuldig. Am ſelben Abend
verſammelte ſich der Directions Rath des italieniſchen
Vereins in Bienos Ayres, welcher das Präſidium be
auftragt. der Gräfin Brichantean im Namen des Vereins
Das tiefſte Bedauern über den Vorfall auszuſprechen.Durch die Vermittelung einiger hochſtehender Perſönlichkeiten

fand der veinliche Zwiſchenfall am Tage darauf eine
Friedliche Löſung, indem Graf Antonelli die Gräfin
Brichantiau vor allen Denjenigen, welche der Scene bei-
gewohnt hatten in aller Form um Verzeihung bat und ſich

Mit ſeiner hochgradigen Nervöſität entſchuldigte. Hiermit
endiate die Affatre.

(Eigenthümliches Wiederſehen Als der neueKtalien che Miniſter Gianturco jüngſt in Turin war, gaben
die Profeſſoren der Univerſität ihm zu Ehren ein Eſſen.
Doch einer der hervorragendſten Lehrer fehlte, und weshalb
Er hatte den jetzigen Miniſter, bis dieſer um eine Pro
feſſorenſtelle an der Univerſität Neapel ſich bewarb, als
Präſident der Prüfungs-Commiſſion durchfallen laſſen

(Ein Schildbürgerſtücklein) haben ſich die ehr
ſamen Bürger des Pfarrdorfes Voditz bei Stein in Krain
geleiſtet. Sie ſannen darüber nach, wie ſie den durch Erd
Behen beſchädigten Thurm ihrer Dorfkirche entfernen könnten,
ohne ſich diegroßzen Auslagen einer regelrechten Abtragung
aufzubürden. Ein Weiſer des Dorfes gab endlich den Rath,
es gerade ſo zu machen, wie beim Fällen eines Baumes.an ſchlägt unten eine Kerbe, faßt den Gipfel mit Seilen,

Ruck und der Rieſe des Waldes liegt auf der Erde.
leuchtete allen ein und raſch ſchritt man ur That.

Man brach am Fuße des Thurmes eine Breſche in die Mauer,
mſpannte den Thurm mit Seilen und unter Krachen undDonger ſtürzte der Rieſe. Als die Staubwolken ſich getheilt

hatten. ſah man nicht nur die Trümmer des Thurmes auf
dem Platze, ſondern auch die eines Hauſes, das von den
Kürzenden Steinblöcken zertrümmert war. Weiter iſt kein
Anfall zu verzeichnen. Schilda mag ſich vor der neuen Con
urrenz in Acht nehmen

Von den Todten auferſtanden.) Die ruſſiſche
8örſenzeitung“ erzählt folgenden Vorfall: Bei einer Get everwaltung des Bezirkes von Ufa erſchien unlängſt

ein Bauer, Namens Jwan Timochin, der, wie urkundlichtellt war, vor fünf Jahren geſtorben und begraben
n war. Ueber ſeine Rückkehr aus dem Jenſeits

hlte Timochin folgende Einzelheiten „Jch war plötzlich
erkrankt und nach einigen Tagen geſtorben. Es war dies
gerade zur Erntezeit. Jch erinnere mich noch, wie man
mich wuſch, ankleidete und in den Sarg legten. Auch
e ich mich noch an das Todtenamt und an das
Wehklagen meiner Frau und meiner Kinder. Da ich ſehrweht inerkte, daß man mich begraben wollte, machte ich alle

möglichen Anſtrengungen, um ſchreien konnte

nicht. Endlich trug man mich auf den Friedhof und ließ
mich dort liegen. Das Grab war noch nicht ganz fertig
und die Todtengräber gingen fort zum Mittageſſ en, in
der Abſicht, das Grab nach dem Eſſen fertig zu graben
und mich dann einzuſcharren. Als die Todtengräber fort
waren, wurde ich wieder lebendig und bemühte mich auf
zuſtehen. Der nur ſchlecht befeſtigte Sargdeckel ſprangauf und ich kroch aus dem Sarge. Jn mein Dorf zurück
kehren wogte ich nicht, weil ich fürchtete, man würde mirkeinen Glauben ſchenken, ſondern mich für einen Zauberer
halten und todtſchlagen Jch machte den Sargdeckeſ zu
und ſlüchtete mich in den Wald, wo ich die Nacht zubrachte;
am anderen Morgen aber ſuchte ich das Weite Jch trieb
mich als Tagelöhner in verſchiedenen entlegenenOrtſchaſten herum. Endlich zwang mich die Sehnſucht
nach meinen Angehbrigen, heimzukehren; überdies
brauchte ich auch einen Paß.“ Der Todtgeglaubtewurde nach ſeinem Heimathadorfe Trampetowka ab
geſchubt, wo er von allen denen, welche bei ſeinem Be
gräbniß zugegen geweſen waren, ſowie auch von ſeiner Frau

und ſeinen Kindern agnoszirt wurde. Man erinnerte ſich
noch, daß den Todtengräbern beim Begräbniß das geringe
Gewicht des Sarges aufgefallen war. Einer von den Bauern
hatte aber damals die auftauchenden Zweifel dadurch
beſeitigt, daß er bemerkte, daß die Gerechten nach dem
Todtenamt immer leichter; die Sünder dagegen ſchwerer
werden

Ein Nationalgeſchenk.) Dieſer Tage hat in
Budapeſt die Schauſpielerin Luiſe Blaha, Baronin
Splenyi, ihr 25 jähriges Bühnenjubiläum geſeiert und
zugleich vom Theater Abſchied genommen. Sie war die be
liebteſte ungariſche Darſtellerin, beſonders glänzend im
Volksſtück. Jhre Nation hat der bei allen Erfolgen blut
armen Künſtlerin ein Feſtgeſchenk vorbereitet, das wohl auch
nicht ſeinesgleichen hat in der Geſchichte der Dankbarkeit.

Ein Comitee der erſten Männer des Landes, der Kultus
miniſter an der Spitze, hat ſich gebildet und wird hundert
tauſend mit der faeſtmilirten Unterſchrift der Künſtlerin
verſehene Photographien zu je 2 Fl. ausgeben, die natürlich
reißend Abſatz finden werden. Der Reinertrag von
100000 Fl. bleibt der Gefeierten als Zehrpfennig für die
alten Tage.

(Vorſicht
türkiſches Blatt,
Ermordung des

die Mutter der Weisheit.) Ein
die „Osmaniſche Poſt“, berichtet über die
Schah von Perſien in ſolgender Weiſe:

„Gegen Mittag verließ der Schah ſein Palais, um einen
Spaziergang zu machen; er wurde von einem plötzlichen
Unwohlſein befallen und gab eine halbe Stunde darauf ſeinen

Geiſt auf“.
(Zum Chriſtenthum übergetreten) iſt ein an

der Forſtakademie Eberswalde ſtudirender Javaner,
der Vilomte Matſudaira. Seine Taufe erfolgte durch den
evangeliſchen Pfarrer, dem die Seelenſorge für die Be
wohner von Kloſter Chorin obliegt, wo ſich Matſudaira
längere Zeit auf der Oberförſterei aufgehalten hat.

(Je ein Fahrrad) hat das Gymnaſium in Neu
Ruppin für die Tertig und Quarta angeſchafft; durch
den Turnlehrer wird den Schülern der Unterricht im
Fahren ertheilt.

(Ungebetener Beſuch.) Eine eigenthümliche Ver
anlaſſung führte am Montag in Berlin die Alarmirung
der Feuerwehr herbei. Ein Pferd war die Treppe nach
dem erſten Stockwerke des Hauſes Kreuzbergſtraße 26
hinaufgeſtiegen. Da man ſich des ungebetenen Gaſtes
nicht anders zu entledigen wußte, wurde die Feuerwehr
et welche auch hier zur Retterin in der Noth
wurde.

(Torpedoexploſion in Friedrichsort.) Der
kurzen Meldung in unſerer geſtrigen Nr. tragen wir
folgendes nach: Die Exploſion erfolgte bei den Schieß
übungen in Friedrichsort bei Kiel. Sie entſtand beim
Anlöthen eines Zünders an einen ſcharfgeladenen Torpedo.
Der Torpedokopf explodirte, andere mit Schießbaumwolle
geladene Torpedoköpfe brannten aus, vier Torpedokeſſele durch die Hitze. Die Detonation war in Kiel
hörbar. Der verheirathete Werkzeugmeiſter Ebert, dem
Arme und Beine abgeriſſ en und die Schädeldecke zertrümmert
wurden, ſtarb nach drei Minuten. Ein Schloſſer wurde an
den Händen einer am Kopf und an der Schulter ver
brann Die niederfallenden Trümmer richteten keinenweſentlichen Schaden an. Der OberJngenier Diegel

und zwölf Arbeiter ſprangen gleich nach der Exploſton
ins Waſſer und wurden von einem Boot aufge
ſiſcht. Ein mit Munition beladener Torpedowerkſtatt-
a fuhr bei dem erſten Knall raſch von der Brücke
a Der Oberbau d iſt gänzlich

Die geſammte Brückenanlage des Schießſtandes iſt demolirt
und durch die Flammen vernichtet, die Werftdampfſpritze
und die Spritzen des Dampfers „Seeſtern“ ren geſtern
Abend 9 Uhr noch mit dem Löſchen beſchäftigt. Zahlreiche
Arbeiterfamilien, deren Männer in den Schießſtänden und
auf den Brückenanlagen arbeiteten, umlagerten die
Brandſtätte.

(Ruſſifche Entſchädigung) Nachdem das ruſſiſche
Kriegsgeri icht in Kaliſch wie gemeldet, die ruſſiſchen Grenz
s daten, welche im Oktober v. J. auf preußiſchem Gebiete
zwei deutſcheFrauen ermordeten, zum Tode verurtheilt

hat, hat der Finanzminiſter Witte, als Chef der ruſſiſchen
Grenzwache, unter deſſen Amtsthätigkeit energiſch auf Hebung
des Grenzwachcorps und auf Manneszucht hingearbeitet wird,
der deutſchen Reichs regierung für die Hinterbliebenen der
beid en ermordeten Frauen ea ca. 25 000 Mk. überwieſen.

Regeſte Ragſrighten.

13. Mai H. T. B.) Ueber die
Miklitärſtrafverfah rens iſt von
Armeecorps ein Gutachten eingezogen

worden. Die Erxhebungen ſollen, wie verlautet, in
Bezug auf die kleineren Strafſachen zu Gunſten
des preußiſchen V erſahre ns, bezi igli ch ſchwerer Ver
gehen zu Gunſten des bayeriſchen öffentlichenVerfahrens ausgefallen ſein. Irgend ein Nachtheil
für die Disziplin iſt aus der Oeffentlichkeit des
Verfahrens in Bayern in keiner Weiſe zu Tage
getreten. Der FeldmarſchaktJamagata iſt W Abend in Begleitung von
ſechs japaniſchen Oſſizierer e troffen und

wird heute Abend ſeine Reiſe skau fortſetzen.
Berklin, 13. Mai. (H. T. B) Der Kaiſer

trifft am 16. Mai in Pröckelwitz zur Rehbock-
pürſche ein.

Berlin, 13. Mai. H. T. B) geſtrigen
parlamentariſchen Abend beim Kriegs
miniſter wohnten zahlreiche Angehörige faſt aller
Reichstagsfractionen bei; auch iniſter und
höhere Offiziere des Kriegeminſteriums waren an

weſend. Wie die „NatZtg.“ t, war derEindrug bei den parlamentariſchen Theilnehmern,

den ſie aus dem anregenden Meinungsaustauſch
erhalten haben, der, daß die Frage der Umformung
der vierten Bataillone und die zu dieſem Zweck
eingebrachten Forderungen die Zußimmung des
Reichstages finden dürften, daß aber auch die
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer be

me

friedigenden Erklärung über den Stand derMilitärſtrafprozeßreform ſeitens der Regierung fort

beſteht.

Paris, 13 Mai. H. T. „La petite Re
publique“ konſtatirt, daß die Sozialiſten bei
den letzten Gemeindewahlen in Paris 166 000
Stimmen gegen 111 000 im Jahre 1893 erhalten haben.

BserſesBerch e.
Halle, 12. Mai. Bericht über Stroh und Heu, mit

getheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe gelten
für 50 kg.) RoggenLangſtroh (Handdruſch) 1,80-2 Mk.
Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 1,50 Mk., Roggenroh Mk. Wieſenheu: hieſiges oder gutes Thü
ringer in Fuhren frei Haus 3,00 Mk., Oderheu oder andere
minderwerthige fremde Sorten ab Bahn hier 2,00 bis 2,50

Mk., Kleeheu: in Fuhren frei Haus 8,00 Mk. Torf-ſtreu in 200 Ctr.-Ladungen ab Bahn hier 1,10 Mk. in
W n Ballen vom Lager hier 1,40 Mk.

r für Herren und Knaben Annige
S t 9 f f e Ueberzieher u. dergleichen liefere direct

an Private W beliebige Maaß zu e
Muſter und Waareerfolgen portofrei. Paul Seiler

TuchVerſandGeſchäft, Halle- Saale

l Thlr. zu

ſohnhausverkauf.
Ein Wohnhaus mit Hausplan, in mittl.

Stadt belegen, iſt erbtheilungshalber für 1600
verkaufen durch

Merfeburg, Roßzmarkt Nr. 8.

iſt billig zu verkaufen

Gine faſt neue Kinerbelt ſele

Oberbreiteftr. 13.

Ein gut möbl. Zimmer
an 1 oder 2 Herren ſofort zu vermiethen

ROVeG. öfer,
gebr. (Kiſſenreifen), billig
zu verkaufen.L. Albrecht gr. Ritterſtr. 7.

Schmaleſtraßze 19.

gratis und portoſrei den reich illu-

Gin freundlich möblirtes Zimmer

mit Schlafkabinet iſt an einen Herrn zuGärtnereiGrundſtück.
Ein Hausgrundſtück mit 1 Mrg. Gemüſe

und 2 Mrg.
Merſeburgs, iſt wegzugshalber unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

Obſtgarten, in nächſter Nähe

G. Möfer,
Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. vereid. Taxator,

Merſeburg, Roßzmarkt Nr. 8.
strirten Sommer Cara lege
und Wrrohbeera von Mlsass er

Waseh- Kleiderstofen.
Gut erh. moderner Kinderwagen

billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Entzückende Neuheiten in tausend-
facher Muster- Auswahl.

Batiste, Zephirs, Crepons, Mohairs,
Mousselines, Rips-Piqués, Cotelines,

Einen eiſernen Sackwagen
verkauft billigſt

RKleſwe Kitterssvweassee G g.
Bengalines, Etamines, Madapolams

und Brochés
89 e breit, das Meter 30, 35 Pf.,

30, 60, 709, 75, 85. 90 Pn L Lis bis 2 X.

Eine nenmelkende Kuh
mit dem Kalbe iſt preiswerth

zu verkaufen

Selak egearn Nr. 42.
So Probendoetolang Angabe derArt und des Prelses grbs

nd u. Gese

Ein großer ſtarker Jiehhnund
iſt preiswerth zu verkaufen

Weißenfelſer Str. 13.
i HausWer

5J. in S zu vermiethen und ſofoMinna enort zu beziehen
Schmaleſtraßze 7.

Mapütale
in jeder gewünſchten Höhe ſind auf ſichere
Hypothek theils ſofort, theils zum 1. Juli er.
auszuleihen durch

G. Möfew. Roßmarkt 8.
Eine Erkerwohnung. L Stube, 2 Kammern,

Küche, iſt an eine lleinſtehende Wittwe zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Denn 4.
Zwei herrſchaſtliche Bohnungen,
1. und halbe 2. Etage, mit oder ohne Pferde
ſtall ſowie Garten, ſind zum 1. October zubeziehen, ferner iſt die ParterreWohnung
mit Badeſtube und Gartenbenutzung ver
ſetzungshalber zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen. Zu erfragen bei

Frau E. Echönlicht, Schmaleſtr. 5.
Rother Beückenrain I habe ein kleines

Logis, ſofort oder I. Juli beziehbar, an kinder
loſe Leute zu vermiethen.

Jenülens WEhommge.
Eine freundl. Wohnung (1. Etage), 2 Stuben,

Kammer, Küche und Zubehör, 1. Juli bezieh
bar. Näheres in der Exped. d. Bl.

Cin möhl. Zim er zu vermiethen
Oberv nrgraue Nr. 4.

vermiethen Gotthardtsſtraßze 4.
Geſucht kleine abgeſchloſſene Wohnung für

zwei Damen. Aeußere Stadt,
hübſche Lage bevorzugt. Näheres

Karlſraße 12.

Zur gef. Weachtung.
Unſere geehrten Geſchäftsfreunde machen

wir höfl. darauf aufmerkſam, daß Jne
ſergte für die am Morgen erſcheinende
Nr. des „„Merſeburger Correſpon
dent ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werden
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des „Correſpondent“
nicht mit Sicherheit zu a e da die
rechtzeitige des BlattesFertigſtellun
durch zu ſpät einlauf ende Inſerataufträge

nicht in Frage geſtellt werden darf.
Achtungsvoll

die Expedition
Wdes „Merſeb. Correſpondent“.



z 2 als Lernende fürhin junges Mädchen on
Geſchäft geſucht. Adreſſen unter Lernende
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

Zur
m Grundbuche von Merſeburg Band 18
Blatt 883 auf den Namen der Ehefrau
des Maler Asolf Regel, Emma geb.
Hetzer in Merſeburg eingekragene und in
der Stadt Merſeburg, Altenburger Schulplatz,
belegene Grundſtück (Wohnhaus mit Hofraum

und Waſchhaus) en

vormittags 9 Ahr,
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
ſtelle Poſtſtraße Nr. 1, Zimmer Nr. 39,
verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 1231 Mk. Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des
Zuſchlags wird

am 6. Juli 1896,
vormittags 11 Ahr,

an Gerichtsſtelle verkündet werden.
Merſeburg, den 7. Mai 1896

Königl Antsgericht, Abtheilung III.
Submiſſton.

Die beim Neubau eines Siechenhauſes im
Roſenthal hierſelbſt erforderlichen Maler
und Anßlreicherarbeiten ſollen im Wege
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden.

AnſchlagsExtract und Bedingungen liegen
im Baubüreau auf dem Rathhauſe zur Ein
ſicht aus.

Verſiegelte mit entſprechender Aufſchrift
verſehene Angebote ſind bis zum

Dienſtag den 19. d. M.
vormittags 11 Ahr,

ebendaſelbſt einzureichen
Merſeburg, den 12. Mai 1896.

Der Verwaltungsrath
der von Schildt Wolffersdorffſchen

Buiftung

Verſteigerung.
Sonnalhbbeneat dem 96. Maß 4896,

Veruanstag s Vwerde ich im Schützenhauſe hier
H zwangsweiſe: 1 Sopha, 1

Tiſch und 1 Schlafſeſſel,

ein aus den in Cansda gewonnenen Pflanzenfaſern hergeſtelltes Prodnet, welches
zwar einer gewiſſen Papierſorte ähnlich, doch mit Papier durchaus nichts gemein
hat.
lichen Faltenwurf.

Daſſelbe verleiht der
Dieſes legt 160

Herren beſtens empfohlen.

empfehle

Mühe chaunmnmoüe,

Garderobe einen ungemein graziöſen, dabei nuvergäng-
Ctm. breit und koſtet Mtr. 60 Pf.

100 Etm. breite Rockfatter 35 Pf., GIoris-Gaze, 60 Ctm.
ſowie alle anderem Vutterstoffe.
sätzem, neuen kleinen und großen WesatzKnöpfen, Seidenbänderm,
Spitzen und Winsätzen in ſchwarz, weiß, eröme, beur und éeru.

Gleichzeitig halte mein Lager in glattem und gestreiſten Congress-
stoſ, Gardinem, Gavdinenhalterm, Miöhbelsehnuren und Ousstem,
Tapisserieſranze, ſowie Corsetts, Glacée-, seidemem und bau
wollenem Handgehuhen, Oberhemdem, weilssem und bunte
Chemisetts, Sexvitenrs, Kragen, Meanehettem, ſehr preiswerthen
Gumumiträgerm nud alle Sorten Vnterkleider für Damen und

Hochachtungsvoll

G. Bramclt, Gotthardtsſtr. 10.

breit, 60 Pf.,
Außerdem große Auswahl in Be

90099000M. Saknenbonbon, 2

Praline u. Fondants
mit feinſtem NaturAroma empfiehlt 02
täglich friſch
Gust. Schönberger jun.

80999929099000
Jm Dome zu Merſeburg

RAiutwoch den 20. Mal 1896,
UhrMuſikanfführnng

des Gesangvereins.
Judas Macocabaus.
Oratorium in drei Theilen für Soli, Chor,

DD

MerſehurgerLandwehrverein.
Diejenigen Kameraden, welche ſich an der

Einweihung des Kyffhäuſer Denkmals bethei
ligen wollen, werden erſucht, ſich bis zum
20. Mai beim Vereinsrendant Kam. Dietze
zu melden. Das Directorinm.

Café Bellevue,
Einem hochgeehrten Publikum zur gef.

Kenntnißnahme, daß am Himmelfahrtstag
von früh 1 Khr zur Einweihung meiner
neu erbauten Muſikhalle ein

Extra Concertvon der geſammten Stadtkapelle ſtattfindet,
wozu freundlichſt einladen

I wrunnnä,
Muſikdirector.

Gröffuungsſahrt
Crome,

Ein ſleißiges ehrliches Mädchen

von 16— 17 Jahren wird zum I. Jult geſucht
Linsenkraſze D.

Geh,Kunechte und Mädchett aufs Land ber
hohem Lohn finden ſofort Stellung durch

M. Hoſſmagett, Oberbreiteſtraße 22.
Suche nach Leipzig Weißenfels, Gera,

Bleicherode, Apolda und nach hier mehrere
recht zuverläſſige Mädchen für Küche u
Hans, ſowie tüchtige Stuben und Kinder
mädchen für ſofort und 1. Juli.

Frau Kassel, Johsnnisſraße 2.
t zum Schneiden und PackenEin Mann von Papier wird geſucht.

Offerten mit Angabe der bisherigen Beſchäfe
tigung und des Lohnes erbitten
Weißenfels. NMühlich Kornacker

u Lebens und Unfall-Ver- n

ſicherungs Geſellſchaft ſucht für
Merſe

burg und Umgebung einen thätigen

Agemtem
gegen Hohe Proviſion. Off. unt. O.
s bef. Rud. Moßſe, Halle g/ S.

Ein nicht zu junges ſauberes Mädchen
ſucht zum 1. Juli

Frau Br. Welnnwesedn,
Burgſtraße 13, I.

Ein ſleißtges ehrliches Mädchen, am
liebſten von außerhalb, wird ſofort zu miethen
geſucht Usteraltenburg 92.

Als Auſwartung
für die Vor und Nachmittagsſtunden wird
ein junges Mädchen bei die Kinder geſucht

kleine Ritterſtraßze G
Mehrere perfekte Köchinnen ſowie tüchtige

Hausmüdchen mit guten Büchern erhalten
ſowie 48 Mtr. Möbelſtoff S re d T von W oren 9 des nen Lesovirters e We er e uns Gehalt, Knechte

oliſten: Frl. Knae Dis au „3 un en an and erhalten unent2) freiwillig 1 Garnitur, be Frankfurt, Frl. Clara Jean aus SaaleVergnügungs- Dampfers geltlich Stellung durch
ſtehend aus 1 Sopha und Berlin, Herr Kammerſänger Carl Bern eh ſor Jriodrich“ Wittwe Jda Pfeiffer, Hüterſtraße 2.9 u. Herr Hof-Opernſänger enst Mungear „Kaiſer Friedrich T. nS Seſſeln aus Leipzig. S Himmelſehriste Kl. Ziegenbook Gntlagtenöffentlich gegen Baarzahlung verſteigern. Eintritt gegen Abgabe der Mitgliedkarten e Sae- (weiß und grau). Gegen Belohnung abzugeben

Merſeburg ken 13. Mat 1896. Karten für r e a Mk. bei Abfahrt von e n e n en im Deutſchen HafSy w. Gerichtsvollzieher. den Herren Hener und elzel. hr vorm. n r nachm. Ehe volvenes Archans von boraVerſtei erung Der Vorstand des Gesangvereins. Wenn nach Veſta 4 Uhr b. Merſeburg verloren gegangen Abzugeben s
g9 g. Probe für Chor nud Ortcheßer Rückfahrt von Dürrenberg nach Merſeburg Reunmarkt 59, im Laden.

en e chr, Sonngbend Ahr i Sagle der e e e a eng Am Sonntag Abend iſt in Fasptg e2 on Veſta nach Dürren 4 everſteigere ich im Caſinv hier Reichskrone. Se un ehe Werg ln herd We S on n rn eben
iſe An inſteig uſchkels Berg links.H zwangsweiſe: 280 Mtr. An inſteigeplaß He i Gagtkeote dagebet, v

zugſtoff, 1 Confectionsſpiegel,
1 gr. Schreibtiſch

2) freiwillig 1 Rover, neue Korb
waaren, als: 4 große Reiſe
körbe, 6 Tragkörbe, 3 Wäſche
körbe er.

Merſeburg, den 13. Mai 1896.
Waugelhzmigz, Gerichtsvollzieher.

Fänſer- Verkauf.
Die Grundſtücke Oelgrube Nr. 12 und

Brühl r G ſollen zuſammen oder

S7 LVerſammlung
er Ortekreau en e

den Wabakav beſter
Denke g cerza Nee

GhHennes s Uhr
in der „Reichskrone“.

Tagesordnung.
Vorlegung der Vorſchriften über Kranken

meldung und Krankenaufſicht.
Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt noth

wendig. e War n al
Heste von 8 Uhr an

S Speckkuchen.

DöutscherKriegorhand
(Corporation.)

Deutſche Kriegergechtanſtalt.

Ausserordentliohe
General -Wersawmlung

ſämmtlicher Fechtſchulen im Kreiſe Merſeburg

Sonntag den 17. Maß er.
nachttittags punkt 4 Ahr,

im T w el.
Tagesordnung:

Gründung eines Fechtverbandes zum Zwecke

Je der Sonntags Nacht werde
itrr Hausfleer des Tivoli einem
hieſtger Radfahrer ver Guten
Zeiſess des Fahrrades mehrere
Male durchſchnttten. Wer des
Thäter ſo nachweiſt, daß gericht
liche Beſtrafung erfolgen kann,
erhält eine Belohnung von

90 ar.O Brdmaun, Stufenſtr. 4.
Für den am 17. und 18. Mat ſtatt

findenden Bazar ging weiter ein: von Fraue heg. W. reren g. der Schaffung eines Waiſenhauſes für den Könen 2 Reiſekiſſen, 3 Kinderjäckchen, T ge nB. o El G Burgſtr. 10. Kreis Merſeburg. ſtickte Decke, diverſe japaneſiſche Spielſachen
Eine große Partie Leiſten Frettag Alle Mitglieder der deutſchen Kriegerfecht Herr E. Lintzel 1 Schulranzen, 4 Gürtel,t ſchulen werden gebeten, zu dieſer wichtigen Portemonnaies 1 Uhrenband; Herr Poſamen J

und Schuhmacherartikel friſche hausſchlachtene Wurſt Verſammlung recht zahlreſch zu erſcheinen. ſier Hoffmann 2 gehäkelte Decchen, 9 Schürzen, a

habe ich noch billig zu verkaufen.
W. Oswe, Schmaleſtraße 7. Elobigkauer Str. 5.

Morgen Freitag
Schlachtefeft

Dann

G. Mayeu,
W

Ahbemeles punkt s Uhr
Theater- Abend

zum Weſten der Waiſen
verſtorbener Holdaten.

6 Knäulhalter; Gräfin Wintzingerode 1 Kinder
kleid; Frau v. Dieſt 1 gebr. Wandbrett,
2 Gartenkiſſen; Frau Geh R. Michaelis 1
Puff, 2 Betttaſchen, 1 Tablettdecke, 1 Cylinder
hütchen Frl. v. Kathen 1 Kinderſchürze;
Ungenannt 1 gemalter Staarkaſten, 1 Toilette
kiſſen; Frau von Kroſigk 1 gemalter Schirm

Hewte sehr hochfein d I 8 R fa Müller und New e e ne er Sanhliascehtet Bu C e Aurg D. Schwank in 3 Aufzügen von Alexander Elz. ſchaale; Frl. v. G üter 1 gemaltes LederkiſſenSeseh aonate Freunde und Anhänger unſerer, nur der e ünterroc DennT Wurſt Morgen Freitag Schlachtefeſt. Varmherzigkeit gewidmeten Beſtrebungen ſind Dygu d. Kamph 1 kleitter Teppich e ane ff. W uns herzlich willkommen 10 Mk. und Liquerſervices Frau Hrogk

Frau Paul Weſphals
Restaurant u. Café, Halle a. S.,
Forſterſtr. 18, 4 Minuten v. Bahnhofe.

Neue sollDamen Bedienung

Roßſchlächterei Sirtiberg
J

garantirt reiner Naturwein, als Tiſch und
Bowle Wein vorzüglich geeignet, Wütew
O W. empfehle nur einige Tage vom Faß.

A. We el.

CaſöHaus Meuſchau.
Hienzmelſahrt

Spechklurchem,.
ff. Nürnberger vom Jaß.

Div. Kuchen,
Den geehrten Einwohnern von Merſeburg

empfehle ich hente und in den nächſten
Tagen meinen

zur Vorführung in Familienkreiſen.
Hochachtend

W. Jantzſch. z 3. Rother Hirſch.

Beſondere Einladungskarten werden nicht
ausgegeben. Programm am Eingang.

Nach dem Theater Tänzchen.
Je A.Der Schulleiter der Oberfechtſchule 2135.

Kugarten.
Zu Hienmelfahrt

abends von 38 Uhr an

Herrn Heyland, wozu freundlichſt einladen
Wal.

finden dauernde Be9 e2 Fr e Gäſtigung
U her el.

1 geſtickte Schreibmappe und 3 feine Nipp
gegenſtände; Frl. Martha Uhlig 1 Lmpe
und eine kl. Blumenſchaale; Frau Landrath
Barth 1 Puppe, 6 kleine gemalte Teller, 1
desgl. Kuchenteller, 6 desgl. Gläſer, 1 kleine
Theekanne, 4 Nadelbücher; Frau Reg Rath

R Treibel 1 Wäſchebeutel, 3 Blumenvaſen und
Diverſes f. d. Würfelbude; Frau Ober- Reg
R. Pogge 2 Kinderkleider, 1 Fußbank, Diverſes;
Frl. Friedr. Barth 1 Arbeitsbeutel u. 1 Decke
Frl. v. Brederlow 1 gemalter Photographie
ſtänder; Frl. Genſert 1 Schürze, 2 geſchnitzte

Herr Buchhändker Stollberg 4 Photographien,
Bücher Frl. Haupt 1 gemalte Schreibmappe,
2 Lampenſchleier; Frl. Schraube 6 S
1 gehäkelter Rock, 1 Decke; Frau Reinef

Meere Poppenfabrik. 5 Mk.

wedaction Drug und Verlag von T Roßner in Merſeburg

rd T e e e verbessertemn e 9 et a gehäkelte en rönig Schürge: Frl. Naumann 1 Filet SetW en S W Büson-Phono graphen gegeben von dem Echafſtädter Capellmeiſter Guipure Dece; Frl. Schönberger 5 R
10



et

en

das Sſd. Hchweineſteiſch für 50
Das So haus ſchl. Wurſt für 60 f.

Jeden Montag, Dienſtag und
Sonnabend werden
beſte Speiſekartoffeln

rentnerweiſe zum Preiſe von Mk.
2,70 pr. Etr. abgegeben.

Merſeburg, Halleſche Str. 40. J
Die Gatsverwaltang

Gar Berger

iſt von größter Bindekraſt, ſeter
und unbedingter Volumenbeſändigkeit bei denkbar

jeder Art,

Dem mollerei Merſeburg.

men deruag 2 Schweine
Und verkaufe in meinem Ladengeſchäft

Altenburger Gchulplatz 2

A. Bd.
Goldener Hahn.

Täglich a enem Anſtich
rzbarger (Bürgerbräu),
Merseburger (Pilſener).

e eS Kelall- u. k

s

meee k. Menge a d rPerschaften, cS e Zinkschablonen, Signirstempeln,

Automatenetempeln,
n v 5sehukstemneltür Behörden u, Privato

G Breanstempen, Olohes, Paglnirmasehinen
e

S Trockenstempelpressene einzelne Typen u. Zahten

G

aus

Botthardtsſtraße.

el.Läglich friſch geſtochen empfehlen in hochfetner

Qualität Miene e Tanga
Verkaufsſtelle bei Herrn K. Otto Wir

r. med. Volbecling,
praet. homöopathiſcher Arzt,

I ü s el,Zönigsallee 6.
Spezialiſt für ſchwer heilbar

chroniſche Krankheiten
Behandlung brieflich mit beſte

Erfolge

Amgegend ipf ich meine
Damp
Reinigungs Anſtalt
ken empfehlende Erinnerung

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

Bettfedern-

Laudhypotheken koſtenfrei nach

p M

SHypotheken, Agentur u. Commiſſtons

Ha o W enSei billigſter Preisſtellung.

B. Gärtner, Poſtſtr. 84.
2

en reü.,Kapitaliſten weiſt ſichere Stadt und

G. Möfev,
Geſchäft,

Roſzmarkt Nr. S.

Ech. Klauss, M

S

c

günſtigſter Mörtelausgiebigkeit zu Hochbauten und Jleiſchfaſer Geſlügelfutter,
S Waſſerbauten, Canaliſirungen und Cemnentarbeiten

Lager in ſtets friſcher Waare von
und Tonnen und in Säcken bei

emnent

Gleichmäßigkeit

ersehburg.

ärztlich ausgebildete und gepr
Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab

Gotthardtsſtraße Nr. 13, 1.
im Hauſe des Herrn Klemp

Moers eburg,

Rossmarkt I.

Mit dem heutigen Tage

ſtets Sorge getragen.

Indem ich meinen w erthen Badegäſten für das Wohlw
Dank ſage, bitte ich, auch in dieſem Jahre mich fleißig beehren zu wollen.

Robert S

65 000 Perſonen und

Verſicherungsbedingun
und billigen Lebens

ſowie alle anderen

Derne n

BerlinerGewerhbe-Ausstellung 1896
Deutsehe Fivoherei- Angstellung Doutsets Kolonial Anggtöllung

Kairo Alt- Berlin Vergnügungspark.

e äs Hüs 45 Oetober

el
üfter Maſſenr.

Etage,
nermeiſter Hippe.

Besonders schön auska
Marke „Röntgen“

ünmn

Sleriherg o oninn in Wenn
Leunger Straße Ar. 5.

eröffne ich meine au

Es zeichnet mit Hochachtung

W A O In 5 T R S
Verkaufe

e Oa à Pfd. 140, 160, 200, 240 Pf. ab Hof.Karl Leisering, in e Qualitäten empfiehlt vf
Korbmachermeiſter, el. MickKethter,K. A. Geisel I. Gotthardtsſtraße 39. Amtéhänſer 12.

Sohwarze
Seidenstofſe,

Sarant, reine Seide,

Mtr. von Mic. L 75 am.

Preise zu VI. 3.50.,

f. das Bequemſte eingerichteten

Schwimm u. Badeanſtalten.
ſ e et e für Damen, ſowie für Herren und Nichtſchwimmer-

i ind vortheilhaft eingerichtet.Igumſtadter Etratze a er Ehe enterenhe wird von meinem vor
lehrer, einer Schwimmlehrerin, von mir ſelbſt und unter

Anmeldungen
Meine Bade Anſtalten

meines

jährigen gut bewährten Schwimm
meiner ſpeziellen Aufſicht geleitet.

zu SchwimenCurſus erbitte baldigſt
liegen oberhalb der Stadt, haben ziemlich ſtark fließendes und

reines Waſſer. Auch iſt der Aufenthalt in der Badeanſtalt ein äuße
ſunder und wird für rſt angenehmer und ge

peisen und Kühle Getränke
Zur Beluſtigung und zur körperlich

Camoes z en Ausarbeitung ſtehen mehrere Gomelelm u.
ur gefälligen Benutzung bereit.

MMratt's

S Patent.
leiſe chfaſer Hundekuchen,

Sleiſchfaſer- Kückenſutter
empfiehlt zu Original Fabrikpreiſen

ar MekKavelt,
Gotthardtsſtraße Nr. 42.

Gebrannte Caſſees
f

hochfein im Geſchmack und Aroma, à Pfd.
2,00, 1,80, 160 Mk., empfiehlt als ſehr preis

werth
Br. Veranz Herrfarth,

E. Ritteeſtraße 3.

e besten
Motten e. Vertilgungsmittel ſind

bei mehreren Pfunden billiger,
Naphiaun, Riensöl, Pfeſſer,

Spanisoher Peter
bei

Oscar eher l,
Drogen und Farbenhandlung,

Burgstrasse 16.

Schuhwaaren
n nur gediegenen Qualitäten und

allen Preislagen für Straße, Sport u.
Reiſe in größter Auswahl empfiehlt

al Dxner,12 Roßzmarkt 12.

Dampf- Färberei
und ehem. Wasohanstalt
von Max Wiürth,lend und gern gekauft: S

Gotthardtsſtraße 40.,
empfiehlt ſich zum Reinigen und Färben
von Damen und Herrengarderobe (vollſtärdig

ungetrennt). Portièren, Möbelſtoffen, Decken,
Tüchern u. dergl., baumwollenen Strümpfen
echt ſchwarz 2e.) in derſelben Ausführung wie
jede auswärtige Färberei bei bedeutend billi
geren Preiſen.

S

Den Ausverkauf der Reſtbeſtände

Gardinenlagers
ſetze ich in meiner Wohnung

Gotthardtsstrasse 13
fort und gebe dieſelben, um ſchnell da

I mit zu räumen, zu jedem annehmbaren
Preiſe ab.

Carl Pollert's W.
e

ollen im vorigen Jahre beſten

ternberg, Schwimmmeiſter.
Lehensverſiherungs Geſellſchaft zu Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.

Verſicherungsbeſtand:
465 Millionen Mark Verſichernugsſumme.

Vermögen: 137 Millionen Mark.
Gezahlte Verſicherungsſummen: 93 Millionen Mark.

Dividende an die Verſicherten für 1896

42 der ordentlichen Jahresbeiträge.
Die Lebensverficherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günftigſten

gen (Unanfechtbarkeit fünfjähriger Policen) eine der größten
verſicherungsGeſellſchaften. Klle Ueberſchüſſe fallen bei

den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen ge
rn die Geſellſchaft, ſowiederen Vertreter O. W. Mösens, Clobigkauer Straße 27, und

e otthardtsſtraße 12.Größte Auswahl an
Münderwagen,
eſselkörbem,

M ſautseh,

gewogen à Etr. 50 Pf.

Karl VIrich,
Laetchſtädter Straße 17,

G
trocken und in Firniß gerieben, zum Anſtrich
von Fußböden, Häuſern, Fenßern, Wagen,
Maſchinen 2c.. in tadelloſer Qualttät und

billigſten Preiſen.

O. Fritze's
Boernsteinfnesbodenlacok,

raſch trocknend und hohen Glanz erzeugend.

CopalIack. Lederlaek.
s el,Broncen.Billigſte Preiſe bei nur beſten Qualitäten.

lerDrogerie
Wiln. Kteslioh

5

Entenplan. Roßmarkt.



Ah in Bau Frlot und
empfiehlt zu r

I

Roßmarkt Nr.von J Golastein, Merſeburg

die beegegeſten Neuheiten der Saiſon in enormer Auswahl.

Barèges Mohbairs Alpaccas Belges Sohotten und Boglisoh,
Neuheiten in Beſatzſtoffen. Neuheiten in Waſehſtoffen.

erarf l Meng V merreleht billig en Preise am u Hat

s SLeimdünger,
gemahlener, hat billigſt obzulaſen

Otto Gaudtg, Fiſcherſtr 6.

Fahnschmerzen
T vergden sofort und dauernd. beseitigt

durch Solvstplombires nohler Zähne
mit Walther KAiäas tiger An
ar. In FI. 2 35 Pf. allein echt zu haben
in Moersoburg bei Herrn Bau Roraew,

n Drog. eIa. vee Vahs keinſefe,
Ia. Hrauienhurger Kernſeife,

[a, Harzlernſeife,
varf. Glaiiſcife,

weiße TerpentinSchwierſeife,
d js e Weipenſlärke,

n Ultr.-Blan, Soda
u ſehr billigen Preiſen.

Fr. franz Herrfurth,
eine Ritterſtraßze 3

Jm früherHaare S. Ztechner ſchen Lokalebtheit ung für completle Anzüge:

in gezwirnter haltbarerell- und modefarbiger r Haar 1350 anHell- und modefarbiger. Anzug eigen Seſheak
Hell- und modefarbiger Anzug
Cheviot Anzug ine ſchwarz blau und braun von 17 Mk. an.

e Venheit der Saiſon, in blan, braun,Cheviot- Anzug in Ziagonal, größt n ne
Kammgarm- Anzüge, einfarbig und e e e Qualttäten,

Sämmtliche Oualitäten ſind in ein und zweireihiger Jackett Faron,
wie auch in Rock tet auf Kaser

Hundertta ſende
tüchtiger Hasfrauert

verwenden unr noch den

ächten

[51141]
die größte und geſchmackrollſte Auswahl.

e S mnmntliche von Robert Braundt, Magdeburg
als beſten u. billigften Kaſſfee- Zu
ſatz und Kaffee -Erſatz. Derſelbe
iſt zu haben in gllen Coloniglwaaren
Handlungen.

in m bewährten Qualitäten a zu Original Fabrikpreiſen.

Verkauf zu ſtreng festen, niedrigsten Preisen.
in

Aanyfnolkere Peſchurg AEmpfehl n Ladengeſchäftre rger Schalriat- 2 Die Ersſſanng meiner

e re Schwimm und Badeanſtaltene e r ſindet Ka d ſtatt. Hannoversche See fabri h
S Vollmilch e Der Schwimmunterricht wird in der Damen ſowie in der H. BAHLSENper Liter 15 Pf. ſowie alle anderen on Herren Abtheilang von vewährtest, tüchtiges Schwimmtehrern e ehe

Berehproduese in We re erthe t. Hochachtungsvoll TO e e Beila e.O. euschlcel. r
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